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 Editorial

im letzten Berichtszeitraum haben wir bereits betont, wie 
schnell die Welt sich weiterdreht, ohne zu wissen, dass 
sie sich fünf Jahre massiver als je zuvor verändert haben 
wird. 2020 und 2021 waren stark von der Coronapan-
demie geprägt. Wir werden im nächsten Tätigkeitsbericht 
ausführlich und detailliert über den Tätigkeitszeitraum 
2020 bis 2024 berichten. In diesem Bericht konzentrie-
ren wir uns auf die Jahre 2016 bis 2019. Da wir die ak-
tuell alles beherrschende Herausforderung jedoch nicht 
ausblenden wollen, widmen wir dem außerordentlichen 
Engagement unserer haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beiter*innen während der Coronapandemie ein eigenes 
Kapitel in diesem Bericht. 
Den zahlreichen Helfer*innen können wir gar nicht ge-
nug danken. Denn gerade in den vergangenen Monaten 
konnten wir sehen, wie stark der Zusammenhalt bei der 
AWO ist. Unzählige Aktivitäten innerhalb unserer Orts-
vereine und Einrichtungen, haben gezeigt, dass sich ge-
meinsam jede Krise überwinden lässt. Machen Sie weiter 
so! Nach dem Ende der Pandemie werden wir wieder ge-
meinsam in die Hände spucken und die Präsenzarbeit 
vor Ort wieder aufbauen.

Im Namen des AWO Bezirksverbands Rheinland sage ich 
DANKE für Ihren unermüdlichen Einsatz, für Ihre Mensch-
lichkeit und Ihr Engagement. Ohne Menschen, wie Sie 
wäre die AWO nicht das was sie heute ist. 

Unser Schaffen und Wirken widmen wir den sozial 
Schwachen unserer Gesellschaft. Neben den sozial be-
nachteiligten Kindern und Erwachsenen, Senior*innen, 
Wohnungslosen, Arbeitslosen, Kranken oder Menschen 
mit Behinderung rückten im Berichtszeitraum beson-
ders die Menschen mit Migrationshintergrund in unse-
ren Fokus. Die Flüchtlingswelle auf Grund des Kriegs in 
Syrien hat uns stark gefordert. Mit der Einrichtung zweier 
Flüchtlingsunterkünfte, unzähligen Aktionen und dem 
Engagement vieler Haupt- und Ehrenamtlichen haben 

wir einen großen Beitrag für die gesellschaftliche Inte- 
gration geleistet. 
In Zeiten wie diesen ist die Arbeit der AWO unersetz-
lich. Wir machen unsere Stimmen laut uns streiten für 
eine sozial gerechtere Gesellschaft. Dabei leben wir den  
Zusammenhalt und gehen mit vielen guten Beispielen 
voran.
In diesem druckfrischen Geschäftsbericht geben wir  
Ihnen Einblicke in unser Schaffen und dokumentiert das 
hohe Niveau auf dem die AWO arbeitet.
Meine Anerkennung und Wertschätzung gilt allen Mit-
arbeiter*innen – ob haupt- oder ehrenamtlich – die 
sich mit dem AWO-typischen Herzblut für die gute und 
gerechte Sache eingesetzt haben.

Rudi Frick
VORSTANDSVORSITZENDER

EDITORIAL

Liebe Leser*innen,
liebe Freund*innen der AWO,
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AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

Bericht des Vorstands 

Unter diesem Motto haben wir unsere Bezirkskon-
ferenz im Jahr 2016 in Bad Neuenahr-Ahrweiler 
durchgeführt und es hat uns und unsere Arbeit in 

den nächsten vier Jahren der neuen Wahlperiode beglei-
ten und leiten sollen.
Der Tradition unserer Arbeiterwohlfahrt folgend haben 
wir uns als Verband auf der Bundesebene in die Wei-
terentwicklung unseres neuen Grundsatzprogramms ak-
tiv eingebracht. Bereits im Februar 2016 war dazu im 
Rahmen der von uns ausgerichteten 7. Sozialkonferenz 
in Koblenz der Startschuss erfolgt. Basierend auf den 
Grundwerten der Arbeiterwohlfahrt: „Solidarität, Tole-
ranz, Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit“ geben wir darin 
die Antworten auf die heutigen und künftigen Anforde-
rungen und Fragen an die Wohlfahrtspflege in Deutsch-
land. Diese Zukunftsarbeit hat ihren Abschluss mit der 
Verabschiedung im Dezember 2019 gefunden. Auf dem 
Weg zum Dezember 2019 haben eine Reihe von vorbe-
reitenden Treffen und Sitzungen stattgefunden, nicht 
nur um die Verabschiedung des Grundsatzprogramms, 
sondern auch und vor allem den 100. Geburtstag der 
Arbeiterwohlfahrt in Deutschland zu feiern. Die gebil-
dete historische Kommission unseres Bezirks hat einiges 
zu Tage gefördert, was wir auch noch in einer Broschü-
re oder in einem Buch festhalten werden. Wichtig für 
unseren Bezirksverband ist dabei, dass wir nachweislich 
2021 den eigenen 100. Geburtstag feiern können.
Einen Meilenstein mit Blick auf den Wandel stellt die 
Renovierung und Erweiterung unserer Bezirksgeschäfts-
stelle dar. Nach der Zwischenunterbringung „Am Sen-
der“ konnten wir den Rückzug in den Dreikaiserweg am 
25. Mai 2018 neben einer Reihe von Gästen aus nah und 
fern, auch im Beisein von Frau Staatsministerin Bätzing, 
feiern.

Verbunden mit der Einweihung des neuen alten Hauses 
war die Taufe des Gebäudes, das seitdem den Namen 
unserer Gründerin „Marie Juchacz Haus“ trägt. Unser 
Ansinnen, dem Dreikaiserweg ihren Namen zu geben, 
konnten wir nicht umsetzen.
Den Auftrag der Bezirkskonferenz 2016 zur Umwandlung 
der Führungsstruktur, weg von der ehrenamtlichen hin 
zur hauptamtlichen Führung unseres Verbandes, kom-
men wir in unserer diesjährigen Konferenz nach. Bis 
zur Neufassung der Satzung hatten wir viele Rechtsvor-
schriften und andere Gedanken zu berücksichtigen. Sehr 
hilfreich hat uns auf diesem Weg unser Justiziar, Herr 
Rainer Hartmann, begleitet. Ihm gilt es an dieser Stel-
le ein besonderes „Dankeschön“ zu sagen. Die Satzung 
war für die Konferenz 2020 beschlussbereit. Aber nun-
mehr findet, nach zwei Verschiebungen, die Konferenz 
pandemiebedingt erst im Sommer 2021 statt. Die Zeit 
dazwischen haben wir klug genutzt. Mit umfangreichen 
Hinzufügungen sind die Erkenntnisse und Erfordernisse, 
die sich aus der Pandemie ergeben haben in die jetzige 
Satzung eingearbeitet. Jetzt steht uns eine zukunftssi-
chere Satzung zur Verfügung, die auch schon ersten Prü-
fungen durch Genehmigungsstellen durchlaufen konnte. 
Die Grundlagen für den Weg in das Präsidialmodell sind 
geschaffen und bedürfen noch der Beschlussfassung 
durch die Konferenz.

Im Berichtszeitraum haben wir unsere Mitgliederzeitung 
„Stadt und Land“, die vor 21 Jahren durch Axel Holz, als 
dem entscheidenden Ideengeber ins Leben gerufen wur-
de, digital verstärkt. Seit 2016 wird der neugeschaffene 
AWO Blog mit aktuellen Nachrichten aus dem gesamten 
Verband gepflegt, weiterhin erscheint monatlich eine 
„Neues aus dem Verband“-Mail mit aktuellen wichtigen 

BERICHT DES VORSTANDS

Rudi Frick
VORSTANDSVORSITZENDER 
AWO BEZIRKSVERBAND RHEINLAND E.V.

Tradition. 
Wandel. 
Vorwärtsgehen.
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 Bericht des Vorstands

und interessanten Informationen für die Gliederungen. 
2021 haben wir die Stadt und Land in ein ganz neu-
es Magazinkonzept überführt, dass alle Zielgruppen der 
AWO gleichermaßen anspricht. Viele von Ihnen haben 
die erste Ausgabe des AWO Herzwerks bereits erhalten 
und die Resonanz war durchgehend positiv.
Um die Zukunftsfähigkeit unserer haupt- und ehrenamt-
lichen Arbeit zu sichern haben wir die Digitalisierung im 
Berichtszeitraum massiv forciert. In nahezu allen Berei-
chen haben wir digitale Prozesse eingeführt. Das macht 
uns effizienter und vor allem auf unsere Kommunikation 
hat das viele positive Effekte. 
Trotz aller Innovationsfreude wissen wir, dass der per-
sönliche Kontakt von Mensch zu Mensch unersetzlich ist 
und immer bleiben wird. Dabei spielen unsere Ortsver-
eine eine bedeutende Rolle. Diese haben wir mit aller 
Kraft unterstützt: Im Bereich der Mitgliederorganisation 
wurden im Berichtszeitraum Zukunftswerkstätten mit 

mehreren Kreisverbänden, Regionalkonferenzen in den 
Jahren 2017 und 2018, ein Jugendforum sowie diver-
se Seminare zu verbandlichen Themen durchgeführt. 
Für die AWO Aktionswochen wurden Aktionsideen ent-
wickelt, dabei hervorzuheben die besonders erfolgrei-
che Brillensammelaktion in 2018 an der alle Ortsvereine 
mitgewirkt haben.
In dieser Legislaturperiode werden wir uns auch mit der 
Nachfolgeregelung für wichtige Schlüsselpositionen in 
unserem Bezirksverband beschäftigen müssen. Unter 
anderem wird unser geschätzter Geschäftsführer And-
reas Zels nach derzeitiger Planung 2024 in den Ruhe-
stand gehen. 
Mit unseren weitsichtig geplanten Personalentwick-
lungsmaßnahmen sehen wir uns insgesamt für die 
Zukunft sehr gut aufgestellt – getreu nach dem Motto 
unserer Bezirkskonferenz „Tradition. Wandel. Vorwärts-
gehen!“ haben wir die Weichen gestellt.

Auch in Zukunft 
unverzichtbar.

ECHT AWO!

               Gleiche Rechte 
     und Chancen
        für alle.
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AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

Bericht der Geschäftsführung 

Die Jahre 2016 bis 2019 standen im Zeichen der Mo-
dernisierung, Digitalisierung und Arbeitgeberat-
traktivität. In dieser Mission habe wir unsere erwirt-

schafteten Mittel weitsichtig und umfassend reinvestiert 
und den AWO Bezirksverband Rheinland für die Zukunft 
optimal aufgestellt. Weitere wichtige Themen waren die 
der Einführung eines Compliance Managements und der 
Ausbau unseres Qualitätsmanagements auf alle Arbeits-
bereiche. Auch im Sinne der Nachhaltigkeit haben wir 
Großes bewegt. 

SOLIDARISCH IN DER FLÜCHTLINGSKRISE

Der Berichtszeitraum war weltpolitisch von der größten 
Flüchtlingswelle seit Ende des Zweiten Weltkriegs ge-
prägt. Im Jahr 2016 haben 745.545 Personen einen 
Asylantrag gestellt, so viele wie nie zuvor. Dies war al-
lein im Vergleich zum Jahr 2015 ein Anstieg um 63,5 
Prozent. Insgesamt haben seit 1953 rund 5,3 Millionen 
Menschen Schutz in Deutschland gesucht. (Quelle: bun-
desamt-in-zahlen-2016) 

Hieraus ergaben sich neue gemeinsame Tätigkeitsfelder 
von ehren- und hauptamtlichen Kräften in einer her-
ausfordernden sozial- und gesellschaftspolitischen The-
matik. Die neuen Flüchtlingsunterkünfte in Boppard und 
Diez waren gute Beispiele für eine solche Zusammen-
arbeit. Hier haben wir mehreren Hundert Flüchtlingen 
Wohnraum und Betreuungsangebote zur Verfügung ge-
stellt. Aber nicht nur Wohnraum, Verpflegung und die 
Versorgung mit notwendigen Alltagsdingen gehörten zu 
unserem Hilfsprogramm, darüber hinaus boten wir den 
Flüchtlingen in unseren Einrichtungen Hilfe durch so-

zialpädagogische Beratung, Deutschunterricht und Kin-
derbetreuung. Die Unterstützung durch unsere ehren-
amtlichen Helfer war in der Flüchtlingskrise von großem 
Wert, dafür spreche ich ausdrücklich meinen Dank aus.

Die AWO glaubt daran, dass Solidarität, Toleranz, Freiheit, 
Gerechtigkeit und Gleichheit nicht an geografischen 
Grenzen Halt machen dürfen. Vor allem nicht, wenn 
diese Grenzen zum Massengrab zehntausender Zuflucht 
suchender Menschen werden, die beim Versuch das Mit-
telmeer zu überqueren, ertrinken. Daher haben wir die 
zivile, europäische Organisation zur Seenotrettung SOS 
MEDITERRANEE unterstützt und zu ihren Gunsten am 23. 
März 2017 eine Benefiznacht veranstaltet. Mehr als 150 
Gäste sind unserer Einladung nach Bad Neuenahr Ahr-
weiler gefolgt und haben zum großen Erfolg des Abends 
beigetragen. Es kam eine stattliche Spendensumme von 
fast 30.000 Euro zustande, mit der wir der SOS MEDITER-
RANEE helfen konnten, weitere Menschen zu retten. Ich 
war stolz auf eine tolle AWO Mannschaft, die das möglich 
gemacht hat!

BERICHT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG

Andreas Zels
GESCHÄFTSFÜHRER 
AWO BEZIRKSVERBAND RHEINLAND E.V.
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 Bericht der Geschäftsführung

GEMEINSAM FÜR KONTINUIERLICHE QUALITÄTSSICHERUNG

Die Qualität unserer Einrichtungen ist ein wesentlicher  
Erfolgsfaktor für die AWO Rheinland. Dies sichern wir mit 
einem professionellen zertifizierten Qualitätsmanage-
ment nach der DIN EN ISO 9001. Auch wenn die Zerti-
fizierung nicht gesetzlich vorgeschrieben ist, setzen wir 
auf diesen Mehraufwand, denn wir glauben daran, dass 
dieser Weg unsere Arbeit absichert und für nachprüfba-
re Transparenz steht. Da wir unseren Qualitätsanspruch 
auch innerhalb der Organisation solidarisch sichern, ha-
ben wir uns im Berichtszeitraum dazu entschlossen, das 
zertifizierte Qualitätsmanagementsystem auch in den 
Kitas, in der Bezirksgeschäftsstelle und im Fachbereich 
Migration einzuführen. Damit muss sich jeder Mitarbei-
ter denselben Mechanismen stellen und wir sichern die 
Qualität nach einheitlichen Maßnahmen.

FIT FÜR DIE ZUKUNFT MIT WEITREICHENDEN 
DIGITALISIERUNGSMASSNAHMEN

Um unsere Prozesse zukunftssicher, skalierbar und ef-
fizienter zu gestalten, hat die Geschäftsführung 2017 
entschieden, die EDV-Landschaft der AWO Rheinland 
grundlegend zu reformieren und die Modernisierung und 
Digitalisierung auf allen Ebenen zu forcieren. Dazu muss-
te unsere Softwarelandschaft von vielen Insellösungen 
zu einer einheitlichen Landschaft entwickelt werden. Für 
dieses Projekt haben wir eine Projektgruppe ins Leben 
gerufen, die seit dem den Digitalisierungsprozess gestal-
tet und begleitet. Mit der Einführungsarbeit konnten wir 
bereits im Quartal 2018 starten. Neben der Veränderung 
des Programms für die Finanzbuchhaltung wurde auch 
die Software für Abrechnung, Pflegedokumentation, Per-
sonaleinsatzplanung aller Dienste umgestellt. Sehr hohe 
Investitionen wurden in Datensicherheit, die Serverland-
schaft und weitere Hardware getätigt.
Das war für alle Mitarbeitenden eine große Herausforde-
rung. Noch nie waren das miteinander und voneinander 
Lernen so gefragt wie in dieser Zeit. Wir haben den engen 
Kontakt gehalten, Schwierigkeiten frühzeitig erkannt und 
aus dem Weg geräumt.
Es ist uns gut gelungen jeden mitzunehmen und wir ha-
ben den Weg durch den Dschungel der neuen Methoden, 
Instrumente und Abläufe gut gemeistert – unter ande-
rem durch den Aufbau von Online-Lernformaten, digitale 
Wissenssammlung und Multiplikator*innen vor Ort.

Für die AWO ist Digitalisierung kein Selbstzweck. Unser 
Ziel ist es immer, es unseren Mitarbeitenden leichter 
zu machen hochwertige Dienstleistungen zu erbringen.  
Zudem möchten wir über digitales Arbeiten Freiräume  
für menschliche Zuwendung schaffen. Das ist uns gut  
gelungen.

Auch unsere digitale Kommunikation haben wir im Be-
richtszeitraum auf ein neues Niveau gebracht. Mit einer 
neuen Website im Jahr 2016 haben wir einen wichtigen 
Schritt in Richtung authentischer Markenkommunikation 
gemacht. 2020 haben wir unseren Webauftritt noch ein-
mal optimiert. Unsere Werte und Dienstleistungen werden 
nun informativ und zugleich emotional spürbar transpor-
tiert. Besonders stolz sind wir auf die neue Bildwelt in der 
unsere Mitarbeiter*innen der AWO ein Gesicht geben.  
2016 haben wir mit dem neuen AWO Blog eine Möglich-
keit für unsere Ortsvereine und Kreisverbände geschaf-
fen, ihre Aktivitäten online zu kommunizieren. Dieser 
Service wird rege genutzt und trägt dazu bei die Vielfalt 
des ehrenamtlichen AWO-Engagements in der Öffent-
lichkeit bekannter zu machen. 
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TRANSPARENZ UND WERTHALTUNG IN DER AWO

Die Insolvenzen der Kreisverbände Altenkirchen und 
Westerwald aus den Jahren 2014 und 2015 haben uns 
auch in diesem Berichtszeitraum weiter beschäftigt. Die 
Aufarbeitung dauert nach wie vor an und wird voraus-
sichtlich 2022 gerichtlich abgeschlossen sein.
Auf Bundesebene haben Vorfälle und Handlungen in-
nerhalb der AWO für großes Aufsehen, Erschütterung 
und Vertrauensverlust gesorgt. Um die AWO zukünftig 
vor solchen Skandalen zu schützen, hat das Präsidium 
des AWO Bundesverbands am 31. Januar 2020 Maßnah-
men zur Verschärfung des AWO-Governance-Kodex aus 
dem Jahr 2017 beschlossen und setzt damit ein klares 
Zeichen für Transparenz und Werthaltung in der AWO. 
Der Kodex beinhaltet verbindliche Richtlinien für eine 
verantwortungsvolle Führung und Aufsicht der Vereine, 
Verbände und Unternehmen bei der AWO. Auch wir ha-
ben die neuen Richtlinien im Rahmen eines Complian-
ce-Managements verbindlich eingeführt. Wir haben die 
Angemessenheit der Vergütung der zehn best bezahlten 
Angestellten überprüfen lassen – es wurde die Einhal-
tung der Angemessenheitskriterien und die für die Ge-
meinnützigkeit risikofreie Handhabung bestätigt.
Zudem sichern wir die Transparenz und Werthaltung mit 
unserem Führungsleitbild. Dieses haben wir im Berichts-
zeitraum weiter etabliert. 

DEM FACHKRÄFTEMANGEL 
MIT ARBEITGEBERATTRAKTIVITÄT BEGEGNEN

Der Erfolg unserer Arbeit hängt wesentlich von der ver-
trauensvollen Zusammenarbeit zwischen Mitarbei-
ter*innen und Führungskräften ab. Wir setzen auf Ver-
trauen, Fairness, Offenheit, Respekt und Gerechtigkeit. 
Unser Führungsleitbild regelt die Leitlinien unserer Zu-
sammenarbeit und trägt zur Klarheit und Einheitlichkeit 
in der täglichen Arbeit bei. 

Zudem spielt eine gute Führung im Sinne der Mitarbei-
ter*innenentwicklung und Mitarbeiter*innenzufrieden-
heit eine wesentliche Rolle. In unseren Zeiten, die von 
Fachkräftemangel geprägt sind, ist es essenziell, dass wir 
unsere Mitarbeiter*innen binden und sie gemäß ihrer 
Fähigkeiten und Wünsche, weiterentwickeln. 
In diesem Auftrag hat unsere Personalentwicklung neue 
Konzepte entwickelt und etabliert. Auch hinsichtlich 
der Akquise neuer Mitarbeiter*innen waren wir im Be-
richtszeitraum aktiv und haben wirksame Maßnahmen 
etabliert. Allem voran ist es uns gut gelungen, die AWO 
Rheinland als attraktiven und familienfreundlichen Ar-
beitgeber in der Region zu positionieren. Unter anderem 
haben wir eine Kindertagespflege für Mitarbeiter*innen 
geschaffen, damit der Wiedereinstieg nach der Elternzeit 
reibungslos gelingen kann.

Auch durch die Investition in die Gebäude und die tech-
nische Infrastruktur haben wir die besten Voraussetzun-
gen dafür geschaffen, dass sich Mitarbeiter*innen bei 
uns wohl fühlen und bestmögliche Arbeitsergebnisse er-
zielen können. Diesen Kurs werden wir auch in Zukunft 
weiterfahren und dafür sorgen, dass unsere Leistungs-
fähigkeit nachhaltig gesichert ist. 

WIR ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG FÜR EINE 
NACHHALTIGE ENTWICKLUNG 

Der AWO Bezirksverband Rheinland handelt in sozialer, 
wirtschaftlicher, ökologischer und internationaler Ver-
antwortung und setzt sich nachhaltig für einen sorgsa-
men Umgang mit vorhandenen Ressourcen ein. In dieser 
Mission haben wir den Fuhrpark reduziert und partiell 
auf Elektro- oder Erdgasautos umgestellt. Flugreisen 
wurden untersagt. Um die Betriebsfahrten zu senken 
finden Sitzungen häufiger digital statt. Da auch die Er-
nährung einen großen Einfluss auf den CO2-Fußabdruck 
hat, wurde der Fleischanteil auf den Speiseplänen in al-
len Senioreneinrichtungen deutlich reduziert. Auch das 
Personal kann durch die Nutzung der Job-Tickets oder 
des Jobbike-Angebots viel umweltfreundlicher zum Ar-
beitsplatz gelangen. 
Der Einsatz von Fairtrade Kaffee in allen Einrichtungen 
sowie in der Bezirksgeschäftsstelle ist seit 2017 selbst-
verständlich. 
In allen Einrichtungen wurde auf Öko-Strom und teil-
weise auf Strom aus eigenen Fotovoltaik-Anlagen um-
gestellt. Zusätzlich wurden viele Maßnahmen getroffen, 
um Energie zu sparen. Auch Papier ist eine Ressource. Im 
Bereich der Verwaltung haben wir große Schritte in Rich-
tung papierloses Büro gemacht, indem wir viele Prozes-
se digitalisiert haben. Der Rest wird ausschließlich auf 
Papier mit Blauem Engel gedruckt.

GEMEINSAM DURCH DIE CORONAKRISE

Auch wenn der Berichtszeitraum noch nicht von der Co-
ronakrise dominiert wurde, möchte ich an dieser Stel-
le auf die Solidarität und das außerordentliche Enga-
gement unserer Mitarbeiter*innen in den Jahren 2020 
und 2021 eingehen. Sie haben, teilweise unter hohem 
persönlichem Risiko, dafür gesorgt, dass die uns an-
vertrauten Menschen, die bestmögliche professionelle 
und menschliche Zuwendung erleben konnten. Mit dem 
AWO-typischen Herzblut hat jeder Mitarbeitende dafür 
gesorgt, dass die Qualität unserer Dienste auf hohem Ni-
veau fortgeführt werden kann. Dafür bedanke ich mich 
herzlich und mit tiefem Respekt. 

Bericht der Geschäftsführung 
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Kolumnentitel 

EIN GROSSES JUBILÄUM: 
100 JAHRE AWO
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EIN GROSSES JUBILÄUM: 
100 JAHRE AWO 

2019 stand im Jahr der Gründungsmütter und brachte 
Menschen im Zeichen des roten Herzens zusammen

Am 13. Dezember 2019 wurde unsere Arbeiterwohl-
fahrt 100 Jahre alt. Im ganzen Geschäftsgebiet fan-
den AWO Freund*innen zusammen, um gemeinsam 

100 Jahre Solidarität, Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit 
und Toleranz zu feiern. In den Ortsvereinen, Kreisver-
bänden und allen Einrichtungen fanden Feste und viel-
seitige Aktionen statt, die unsere Werte in die Öffentlich-
keit getragen haben.
In unserem AWO Blog (www.awo-blog.info) im Bereich 
„100 Jahre AWO“ haben wir alle Beiträge, die uns er-
reicht haben, veröffentlicht. Besondere Highlights waren 
unter anderem die Jubiläums-Gala in Trier am 11. Mai 
2019 und das Benefizkonzert mit dem Landespolizeior-
chester des Kreisverbands Rhein-Hunsrück am 7. Sep-
tember 2019. 

Bei der Veranstaltungsorganisation ist der Bezirksver-
band Rheinland e.V. mit gutem Beispiel vorangegan-
gen. Gemeinsam mit der AWO Pfalz e.V. fand am 18. Mai 
2019 ein Festakt auf dem Hambacher Schloss statt. Am 
Tag darauf wurde zum AWO-Fest für die AWO-Familie – 
ebenfalls auf dem Hambacher Schloss – geladen. Am 
16. Juni 2019 hat der AWO-Landesverband Saarland ein 
AWO Südwest-Fest im „Weltkulturerbe Völklinger Hütte“ 
als Familienfest ausgerichtet. Ein weiteres Jubiläums-
angebot für die ganze Familie war der Familientag im 
Holiday Park Haßloch, an dem alle zum ermäßigten Preis 
teilnehmen konnten. Mit dem großen Festakt in Berlin 
am 13. Dezember 2019 und der Bundeskonferenz am 
Tag darauf fanden die Feierlichkeiten ihren gebühren-
den Abschluss.

100 Jahre AWO 
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Auf dem Hambacher Schloss haben die Bezirksverbände 
der AWO in der Pfalz und im Rheinland am 18. Mai 2019 
gemeinsam das Jubiläumsjahr gefeiert. Die Bezirksver-
bandsvorsitzenden Rudi Frick und Klaus Stalter freuten 
sich sehr, mehr als 300 geladene Gäste an dem ge-
schichtsträchtigen Ort begrüßen zu dürfen, an dem 1832 
die deutsche Demokratiebewegung geboren wurde. Als 
Gäste waren zehn Abgeordnete aus Bundestag, Land-
tag und Europaparlament gekommen, außerdem Ober-
bürgermeister*innen und Bürgermeister*innen aus dem 
ganzen Land. Auch Malu Dreyer, Ministerpräsidentin von 
Rheinland-Pfalz, war dabei und ließ es sich nicht neh-
men, eine wertschätzende Festrede zu halten, in der sie 
die Bedeutung der AWO betonte: 
„Der Sozialstaat kann ohne ein solidarisches und 
menschliches Miteinander nicht funktionieren. Es 
braucht Verbände wie die AWO, die ein demokratisches 
und soziales Denken und Handeln fördern.“ 
Klaus Stalter betonte die Werte der AWO, die seit 1919 
hochgehalten werden. 
„Wir haben das Hambacher Schloss ganz bewusst für 
unsere Feier gewählt“, so Stalter. „Dieser Ort steht schon 
seit Mai 1832 wie kaum ein anderer für Demokratie und 
Freiheit.

 100 Jahre AWO

100 JAHR-FEIER 
AUF DEM HAMBACHER SCHLOSS 

Der Sozialstaat 
kann ohne ein solidarisches 
und menschliches Miteinander 
nicht funktionieren.
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GROSSER FAMILIENTAG DER AWO SÜDWEST 
 
Beim großen Familientag der AWO Südwest feierten rund 
6.000 Menschen aus den AWO Bezirken Rheinland und 
Pfalz, sowie dem Landesverband Saarland das 100-jäh-
rige Bestehen der AWO.
Strahlender Sonnenschein und ein tolles Programm 
lockten die vielen Gäste auf das Gelände des Weltkultur-
erbes Völklinger Hütte im Saarland. Nach einer kurzen 
Talkrunde mit Vertretern aus Politik und den drei gast-
gebenden AWO Verbänden, startete ein tolles Bühnen-

programm. Ausschnitte des Musicals „Meine Damen und 
Herren“, der Auftritt des Heartchors und der AWO All-
stars Band, „Oku und die Reggaerocker“ und noch einige 
mehr, reihten sich in fröhlicher Abfolge aneinander. Das 
Bühnenprogramm beendeten „Die barmherzigen Pla-
teausohlen“ mit einer ebenso bunten Schlagermischung 
wie auch Bühnenchoreographie.
Ein rundum gelungener Tag von Menschen für Menschen! 
Danke für 100 Jahre AWO!

Vorsitzender Rudi Frick (2. v. l.) und stv. Vorsitzender Klaus Gewehr zu Besuch am Stand der AWO Rheinland

Popcorn, Lebkuchenherzen und Blumenvasenbasteln 
am Stand der AWO Rheinland

Moderator Kai Borchers mit den Vorsitzenden der drei Verbände sowie 
Vertretern aus Politik aus Saarland und Rheinland-Pfalz

100 Jahre AWO 
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FAMILIENTAG DER AWO 
IN DEN HOLIDAY PARK NACH HASSLOCH

Am 14. September 2019 war es endlich soweit. Mitglieder 
und Freund*innen der AWO durften sich auf den Weg zum 
Familientag der AWO im Holiday Park in Haßloch machen. 
Mit Bussen und PKW kamen Jung und Alt aus dem ganzen 
Bezirksgebiet angereist und erlebten eine ausgelassene 
Zeit im Freizeitpark. 
Bei Sonnenschein und warmen Temperaturen waren die 
Wasserbahnen die Nummer eins, aber auch der „Freefall-
tower“ und die spektakuläre Achterbahn „Geforce“ ka-
men gut an. Der Park sollte an diesem Tag um 18:00 Uhr 
schließen, da aber noch so viele Besucher ihren Spaß hat-
ten, blieb er bis 18:30 Uhr geöffnet. So konnten die Aus-
flügler acht Stunden pures Freizeitvergnügen genießen.

100 JAHRE AWO: 
GROSSER FESTAKT IN BERLIN 

Am 13. Dezember 2019 feierte die Arbeiterwohlfahrt mit 
einem Festakt in Berlin ihr 100-jähriges Jubiläum. Auch 
der Bezirksverband Rheinland war vertreten. Im Mittel-
punkt des Festaktes stand die Präsentation der AWO-Ge-
schichte durch Prof. Jürgen Mittag, welche durch Lesun-
gen aus dem Buch „Ereignisse aus der AWO-Geschichte“ 
und historische Theaterszenen ergänzt wurde.

NEUES GRUNDSATZPROGRAMM: 
GERECHTIGKEIT STEHT IM ZENTRUM

Am Tag nach dem 100. Jubiläum hat die AWO auf der 
Sonderkonferenz das zuletzt 1998 beschlossene Grund-
satzprogramm neu gefasst und verabschiedet. Es wurde 
in einem vier Jahre andauernden Prozess, im Rahmen 
von Sozialkonferenzen und Regionaltreffen, erarbei-
tet. Damit wurde der Anspruch des gesamten Verbands 
unterstrichen, in Deutschland und Europa weiterhin für 
soziale Gerechtigkeit und Solidarität einzutreten. 
Der Verband bekennt sich mit dem Grundsatzprogramm 
dazu, jede Form von Feindlichkeit, Diskriminierung, Ex-
tremismus und Rassismus gegen Menschen und soziale 
Gruppen zu bekämpfen. 
Weiter schafft das neue Programm auch ein Bewusstsein 
für die ausgrenzende Wirkung sozialer Ungleichheit für 
Teile der Gesellschaft. Dass die Ungleichheit nicht nur 
den sozialen Zusammenhalt gefährdet, sondern auch 
den Einzelnen ohne Perspektive zurücklässt und zu ge-
ringer Lebensqualität sowie Gesundheit führt, ist für die 
Arbeiterwohlfahrt auch im zweiten Jahrhundert ihres 
Bestehens untragbar. Der Verband wird seine Aktivitäten 
hier weiter ausbauen und sich sowohl allein als auch in 
Partnerschaft mit anderen Organisationen gegen diese 
Entwicklung stemmen. 
Folgerichtig wird darüber hinaus der Grundwert Gerech-
tigkeit ins Zentrum gestellt. Dieser weist nun stärker als 
je zuvor auf die Notwendigkeit eines sozialen Ausgleichs 
hin und fordert einen nachhaltigen Umgang mit den na-
türlichen Ressourcen. Die AWO verdeutlicht damit, dass 
sozialer Fortschritt zugleich den Schutz der Natur und der 
Umwelt im Blick haben muss. 

Eine 22 Personen starke Mannschaft des AWO Bezirksverbands Rhein-
land e.V. nahm an der AWO Sonderkonferenz 2019 in Berlin teil. Sie 

erarbeiteten und beschlossen mit den Delegierten aus den anderen AWO 
Bezirks- und Landesverbänden ein neues Grundsatzprogramm und 

feierten den 100. Geburtstag der Arbeiterwohlfahrt. 

 100 Jahre AWO
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Baumaßnahmen 

Im Berichtszeitraum 2016 bis 2019 wurden insgesamt 
rd. 46,4 Mio. Euro in die Modernisierung, Erweiterung, 
Instandhaltung und Pflege unserer bestehenden Im-

mobilien investiert. Zudem entstand in Bruchweiler ein 
neues Gebäude, in dem nun eine Wohn-Pflegegemein-
schaft für pflegebedürftige Menschen betrieben wird. 

INVESTITION IN LEBENSQUALITÄT UND GEBÄUDESICHERHEIT

Mit der konsequenten Reinvestition der erwirtschafteten 
Gewinne wird der Bezirksverband Rheinland seinem An-
spruch gerecht, den Bewohner*innen eine optimale, an 
ihren Bedarf ausgerichtete Wohn- und Lebensumgebung 
zu bieten. Zudem wurden gesetzliche Anforderungen im 
Bereich des Brandschutzes weitsichtig vorbereitet und 
umgesetzt und alle erforderlichen Maßnahmen getrof-
fen, um den Substanz- und Werterhalt unserer Immobi-
lien zu sichern.

Auch unser Wohnküchenkonzept haben wir fortgeführt. 
Wohnküchen bringen Normalität und Struktur in den 
Tag. In ihnen verbinden wir die Verpflegung der Bewoh-
ner*innen mit den Aspekten der Selbstbestimmung und 
Mitgestaltung. 

Unsere Wohnküchen sind der zentrale Ort für das aktive 
Zusammensein in der Gemeinschaft – für Interaktion, In-
tegration und Teilhabe. Hier werden gesellige Momente 
erlebt, Gespräche geführt und der Austausch mit Ange-
hörigen, Freunden und anderen Senior*innen gepflegt. 
Immer wieder finden hier aktivierende Gruppen- oder 
individuelle Angebote für die Bewohner*innen statt. Das 
Wohnküchenkonzept ist ein deutlicher Gewinn für die 
Lebensqualität in der Gemeinschaft. 

BAUMASSNAHMEN

Abteilung Bauwesen 
Bezirksgeschäftsstelle

l

Mitarbeiter*innen
4
l

Bereichsleiter
Markus Keller

Motto
Nicht „Sollte“, „Würde“, „Könnte“, 

sondern „Machen!!!“
Durch gutes Teamwork gilt bei uns 

„Gemeinsam sind wir stark“!
l
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 Baumaßnahmen

SANIERUNG DER BEZIRKSGESCHÄFTSSTELLE

Im Juni 2016 wurde mit den Sanierungs- und Umbau-
maßnahmen der Bezirksgeschäftsstelle begonnen. 
In die Jahre gekommene Elektrik, gestiegene Anforde-
rungen an den Brandschutz sowie fehlende räumliche 
Kapazitäten für die seit den 80er-Jahren stetig gestiege-
ne Beschäftigtenzahl, hatten die Investition notwendig 
gemacht.

Ende Februar 2018 konnten die knapp 90 in der Ge-
schäftsstelle arbeitenden Mitarbeiter*innen ihre neuen 
Räume beziehen und freuen sich nun über ergonomische 
Arbeitsplätze mit optimalen Lichtverhältnissen. Auch 
energetisch wurde das Gebäude optimiert. Die moderne 
Architektur bietet eine barrierefreie und behindertenge-
rechte Bauweise mit großzügigen Durchgangsbereichen 
und einem Fahrstuhl. Alle Bereiche des Hauses sind ein-
fach und schnell zu erreichen. 
Es gibt nun sieben Sitzungsräume, in denen parallel 
Schulungen und Teamgespräche stattfinden können. 
Bei größeren Gruppen und entsprechendem Platzbedarf 
können mobile Trennwände zur Seite gefahren werden. 
Zuletzt hat der Bezirksverband mit dem Bau eines neu-
en Parkplatzes auf eine deutlich verbesserte Situation in 
der Laubach hingewirkt. 72 neue Parkplätze sind ent-
standen.

» Investitionsvolumen: rd. 5,1 Mio. Euro

NEUBAU IN BRUCHWEILER – 
WOHN-PFLEGE-GEMEINSCHAFT

In Bruchweiler hat der AWO Bezirksverband von 2018 
bis 2019 eine neue Wohnimmobilie errichtet und die 
entstandenen elf Appartements an Senioren vermietet, 
welche Pflegeleistungen bei der Sozialstation Herrstein 
beauftragt haben. 

 » Investitionsvolumen: rd. 1, 4 Mio. Euro

BENDORF SENIORENZENTRUM VIERWINDENHÖHE

Die 2012 begonnenen Umbaumaßnahmen im Zuge der 
Brandschutzsanierung und der Umbau der Bäder wur-
de im Berichtszeitraum fortgeführt. In der vierten Etage 
sind vier neue Bewohnerzimmer entstanden, mit jeweils 
einem barrierefreien Badezimmer. 
Auf jeder der insgesamt vier Bewohneretagen sind of-
fene Wohnküchen entstanden. Für diese waren teilwei-
se Eingriffe in die Statik notwendig. Zudem wurde das 
komplette Gebäude mit neuen Brandschutztüren ausge-
stattet. Auch das Dach und die Balkone werden saniert; 
Fertigstellung ist für 2022 geplant.

» Investitionsvolumen seit 2012: rd. 5,4 Mio. Euro

2017 wurde im Erdgeschoss des AWO Seniorenzentrums 
Vierwindenhöhe eine Kindertagespflege (Kindertages-
mutter für die Kinderbetreuung von betriebseigenen 
Kindern) eingerichtet. Die Räumlichkeiten sind großzü-
gig und hell gestaltet. Die neue Einrichtung verfügt über 
einen gesicherten Balkon, eine Küche, ein 30 m² großes 
Spielzimmer, ein Bad sowie einen Schlafraum mit Kin-
derbetten. 

» Investitionsvolumen: rd. 35 Tausend Euro
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SENIORENZENTRUM MAINZ-OBERSTADT

Das Seniorenzentrum in Mainz Oberstadt wurde grund-
legend saniert. Für die 133 Bewohner wurden die Bä-
der barrierefrei gestaltet. Doppelzimmer wurden in voll-
wertige Einzelzimmer mit eigenem Bad umgebaut. Die 
Fassade wurde saniert und im Zuge der energetischen 
Modernisierung wurden neue Fenster eingebaut und ein 
Vollwärmeschutz aufgebracht. Zudem wurde auf jeder 
Etage eine Wohnküche eingerichtet.

» Investitionsvolumen: rd. 12 Mio. Euro

Baumaßnahmen 

SENIORENZENTRUM WORMS

In Worms wurde von 2019 bis 2020 eine neue Sicher-
heitsbeleuchtung installiert. 

» Investitionsvolumen: rd. 350 Tausend Euro

SENIORENZENTRUM MAYEN STERNENGARTEN

Im Seniorenzentrum Mayen Sternengarten wurden die 
Fenster ausgetauscht und das Gebäude erhielt einen 
neuen Fassadenanstrich. Zudem erfolgte der Umzug der 
Kleiderkammer Mayen und die Errichtung einer Kinder-
tagespflege.

» Investitionsvolumen: rd. 700 Tausend Euro

UMBAUMASSNAHMEN IM BIZ SAARBURG
  
Im Auftrag des Bundesamtes für Familie und zivilgesell-
schaftliche Aufgaben (BAFzA) sorgt der AWO Bezirksver-
band Rheinland e.V. für die Unterbringung und Verpfle-

gung der Seminarteilnehmenden im Bildungszentrum 
Saarburg. Das Bildungszentrum Saarburg ist eines von 
17 Bildungszentren des Bundes die Seminare für Bun-
desfreiwilligendienstleistende durchführen. Der Semi-
narbetrieb war bei Einzug in das 2015 generalsanierte 
ehemalige Kasernengebäude auf 70 Seminarteilnehme-
rinnen und Seminarteilnehmer ausgerichtet. Aufgrund 
der vorhandenen Bedarfe und Platzkapazitäten für die 
Unterbringung weiterer Seminarteilnehmender wurde 
die maximale Auslastung auf 80 Teilnehmende erhöht. 
Dafür mussten u.a. die Seminarräume neu ausgerichtet 
werden, weshalb man sich für den Anbau eines Multi-
funktionsraumes entschieden hat. Die Größe des Raums 
lässt sich je nach Veranstaltungsanlass oder Seminar-
bedarf anpassen. Die Arbeiten hierzu wurden im Januar 
2019 begonnen, als Auftragnehmer der auch in finan-
zielle Vorleistung getreten ist, hatten wir uns zum Ziel 
gesetzt, die Baumaßnahmen bis Ende November 2019 
zu beenden. Dies ist uns trotz ungünstiger Wetterbedin-
gungen im Frühjahr dank des leitenden Architekten und 
seines Teams gelungen.

ERWEITERUNG UND UMBAU DES 
SENIORENZENTRUMS LAUBACH IN KOBLENZ FÜR DIE NEUE 
TAGESPFLEGE/VERLEGUNG VERWALTUNG

In der Einrichtung in Koblenz wurde die Verwaltung 
durch einen Neubau/Anbau zur Straßenseite verlegt. 
Durch den Anbau war es möglich eine Tagespflege für 
demenziell veränderte Menschen im Seniorenzentrum 
Laubach anzubieten
Entstanden sind: ein ansprechender Eingangsbereich, 
Aufenthaltsräume, ein Verwaltungsbereich sowie ein 
Aufzug, der den Tagesgästen den Hof zugänglich macht.

» Investitionsvolumen: rd. 1,6 Mio. Euro

26



KONSEQUENTES
SANIERUNGSMANAGEMENT 
ALLER IMMOBILIEN

Neben den aufgeführten 
umfangreicheren Projekten 
war unser Team mit vielen 
Sanierungsmaßnahmen 
gefordert. Im Berichtszeitraum 
hat das Team viel geleistet 
und trotz krankheitsbedingter 
Personalengpässe alle 
Herausforderungen erfolgreich 
gemeistert. 



ARBEITGEBER AWO
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Arbeitgeber AWO 

AKTIV GEGEN DEN FACHKRÄFTEMANGEL

Der Berichtszeitraum 2016 bis 2019 wurde stark 
von dem Thema Fachkräftemangel geprägt. Um 
die Qualität unserer Dienste nachhaltig zu sichern 

galt es neue Mitarbeiter*innen zu finden, bestehende 
Mitarbeiter*innen zu binden und Fachkräfte aus den 
eigenen Reihen auf Schlüsselpositionen zu entwickeln. 
In dieser Mission hat die Geschäftsführung gemeinsam 
mit der Personalentwicklung und unserem Bildungswerk 
Konzepte geplant und umgesetzt. Mit einer professio-
nellen Unternehmenskommunikation nach außen ist es 
uns gelungen, die AWO als Arbeitgebermarke zu positio-
nieren. 

NEUE MITARBEITER GEWINNEN

Um neue Mitarbeiter zu gewinnen, hat das Personal-
management ein Bewerbermanagementsystem entwi-
ckelt und etabliert. Unsere Stellenanzeigen werden auf 
verschiedenen Portalen geschaltet. Die Veröffentlichung 
erfolgt auf unserer Website und der AWO Stellenbörse, 
sie sind auch bei der Agentur für Arbeit, auf diversen 
Jobbörsen oder Printmedien zu finden.
Bewerber*innen können sich direkt über unsere Home-
page bewerben. Die Bewerbungen werden mit Hilfe 
des Software-Moduls von Sage digital erfasst und die 
Informationen aus den Bewerbungen sind den jewei-
ligen Verantwortlichen in unseren Einrichtungen oder 
der Bezirksgeschäftsstelle damit schnell zugänglich, der 
Auswahl- und Bewertungsprozess ist einfach und trans-
parent. Der gesamte Workflow ist prozessgesteuert und 
dadurch zeitersparend. 
Zudem nutzt der Fachbereich die AWO Stellenbörse, um 
aktuelle Stellenangebote bundesweit zu veröffentlichen 
und somit die regionale und überregionale Verbreitung 

ARBEITGEBER AWO

Personalentwicklung 
l

Mitarbeiter*innen  
2
l

Leitung
Andreas Zels

l

Motto 
„Brennen, Begeistern, Befähigen“

Personalmanagement
l

Mitarbeiter*innen
16 
l

Leitung
Bettina Kaiser

l

Motto 
„Zusammenhalt, Kommunikation

und Effektivität“ 

Bildungswerk 
l

Mitarbeiter*innen
 3
l

Leitung
Jeannette Hess

l

Motto
„Wenn der Wind stärker weht,

bauen die einen Mauern,
die anderen Segelschiffe.“

 (Chinesische Weisheit)

Andreas Zels Bettina Kaiser Jeannette Hess
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 Arbeitgeber AWO

zu sichern. Die Plattform ist ein Instrument der moder-
nen Personalpolitik und vertritt alle Landes- und Be-
zirksverbände. Auf ihr tritt die AWO einheitlich als großer 
Arbeitgeber auf. Die AWO Stellenbörse ist eine gute Er-
gänzung zu unserem Bewerbermanagement und auf-
grund der automatischen Übernahme der Bewerber aus 
der AWO Stellenbörse in unser Bewerbermanagement-
system ist eine einfache Handhabung gewährleistet. 

Keiner kennt die AWO besser als unsere Mitarbeiter*in-
nen. Das macht sie zu unserer wertvollsten Chance zur 
Gewinnung neuer Fachkräfte. Damit sie uns mühelos 
dabei helfen können, fähige motivierte Talente zu fin-
den hat der Bereich Personalmanagement das digitale 
Empfehlungsprogramm Talentry eingeführt. 
Mit wenigen Klicks können Stellenanzeigen in den so-
zialen Netzwerken – per Whats-App, Facebook, Twitter 
oder Xing – geteilt werden. Durch einen individuell ge-
nerierten Link ist nachvollziehbar, welche Bewerbungen 
wir durch welche*n Mitarbeiter*in erhalten haben und 
belohnen das Engagement im Falle einer Einstellung mit 
einer Prämie. 

SCHLÜSSELPOSITIONEN GEZIELT BESETZEN

Um im Bewerberauswahlverfahren für wichtige Schlüs-
selpositionen die richtige Entscheidung zu erleichtern, 
wurden im Berichtszeitraum Assessmentcenter einge-
führt. Dafür entwickelt die Personalentwicklung stel-
lenbezogene Auswahlverfahren, in denen Kompetenzen 
der Bewerber*innen in unterschiedlichen Aufgaben be-
trachtet werden. Die Personalentwicklung moderiert und 
begleitet diese Assessmentcenter. So wird der Blick auf 
die Bewerber*innen erweitert und die Entscheidungs-
findung unterstützt. 

ONBORDINGKONZEPT AIDA – ANKOMMEN IN DER AWO

Um unseren neuen Mitarbeitern den bestmöglichen Ein-
stieg in die AWO zu bieten, hat der Bereich Personalent-
wicklung für Neueinstellungen in der Bezirksgeschäfts-
stelle das Onbordingkonzept AIDA (Ankommen in der 
AWO) entwickelt. Das sechsmonatige Einarbeitungspro-
gramm beinhaltet die grundlegende fachliche Einarbei-
tung, den Einblick in die Abläufe durch Hospitationen 
und das Ankommen in der AWO-Familie. Bei letzterem 
steht dem neuen Mitarbeitenden eine Patenperson zur 
Seite. Mit einer exzellenten Einarbeitung können Neu-
ankömmlinge schneller gut und souverän agieren. 

AWO-Talente
Freunde empfehlen!
Kollegen finden!
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VEREINBARKEIT VON BERUF UND FAMILIE 

Als Träger und Arbeitgeber liegt dem AWO Bezirksverband 
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie sehr am Herzen.  
Durch flexible Arbeitszeiten möchte der Verband seinen 
Mitarbeiter*innen Freiräume für die persönliche Lebens-
planung und für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
bieten. Für uns ist es selbstverständlich, Eltern Dienst-
pläne zu ermöglichen, die Freiraum für die Kinderbe-
treuung bieten. Vor allem in der Corona-Krise hat sich 
die familienfreundliche Ausrichtung bewährt. Als Kitas 
und Schulen geschlossen blieben, waren wir sofort in 
der Lage unseren Verwaltungsangestellten die Arbeit aus 
dem Homeoffice anzubieten. 

Wenn junge Mütter und Väter nach der Elternzeit in den 
Pflegeberuf zurückkehren möchten, stellt sich allen die-
selbe große Frage: „Wie kann ich die Betreuung meines 
Kindes während der Arbeitszeit sicherstellen?“ 
Unterstützend bietet die AWO Rheinland den Mitarbei-
ter*innen bereits an zwei Standorten Betreuung für 0 bis 
3 jährige Kinder direkt am Arbeitsplatz an. Auch Externe 
können einen Platz für die Kleinen beantragen. In den 
Kindertagespflegestellen Vierwindenspatzen in Bendorf 
und Sternschnuppen in Mayen wird der Nachwuchs lie-
bevoll und professionell von qualifizierten Tagesperso-
nen betreut. 
Mit diesem Angebot unterstützen wir Mütter und Väter 
während, oder nach der Elternzeit beim Wiedereinstieg 
in den Pflegeberuf. 
Wir freuen uns sehr, dass die Kindertagespflege von den 
Mitarbeiter*innen genutzt wird. Dadurch können wir 
unsere qualifizierten Fachkräfte entlasten und auf ihre 
Hilfe zählen.

Ein weiteres Konzept bringt zusätzlich Flexibilität in die 
Lebensplanung. Bei der AWO Rheinland können Arbeit-
nehmer*innen auf persönlichen Zeitwertkonten Zeit und 
Geld ansparen. Davon können sie bezahlten Langzeitur-
laub, Vorruhestand oder Auszeiten für Kindererziehung, 
Betreuung von Angehörigen oder Weiterbildung finan-
zieren. Das Beschäftigungsverhältnis bleibt während der 
Freistellung bestehen, und der Lohn wird weitergezahlt. 

FÜHRUNGSKRÄFTE & NACHWUCHSPROGRAMM

Wir sehen viel Potenzial in unseren Mitarbeiter*innen 
und möchten ihnen alle Unterstützung bieten, die vor-
handenen Talente zu fördern. In dieser Mission hat der 
Bereich Personalentwicklung zwei neue Entwicklungs-
programme konzipiert und eingeführt.

Das Programm „AWO Startklar“ richtet sich an Pflege-
fachkräfte, die sich in die Position Wohnbereichsleitung 
entwickeln möchten. Das interne Programm wird der 
offiziellen staatlich anerkannten Ausbildung vorgeschal-
tet. Ziel ist es, den Fachkräften zu verdeutlichen was es 
bedeutet Führung zu übernehmen und welche Heraus-
forderungen die neue Position mit sich bringt. Dadurch 
kann die AWO gezielter in die Entwicklung investieren. 
Das Programm wurde bereits sieben Mal durchgeführt. 
Zudem fand eine Evaluation statt, die zu der Entschei-
dung der Geschäftsführung geführt hat, das Programm 
dauerhaft durchzuführen. 

Das Programm „AWO Zukunft“ wurde mit der im Berichts-
zeitraum neu gegründeten Fachgruppe „Zukunft Fach-
kräfte“ entwickelt. Es richtet sich an alle Fachkräfte aus 
allen Bereichen – von der Pflege über die Sozialarbeit, 
Küche, Hauswirtschaft, Verwaltung bis zu den internen 
Fachbereichen. Es ist speziell auf Mitarbeiter*innen ab-
gestimmt, die bereits eine Führungsposition haben und 
eine höhere Leitungsfunktion bei der AWO Rheinland 
übernehmen möchten. Dieses Programm zielt bewusst 
auf die Besetzung vakanter Schlüsselpositionen ab. 

Um regelmäßig mit den Mitarbeitern im Austausch zu 
bleiben und Handlungsbedarfe und Chancen frühzeitig 
zu erkennen, wurde 2019 das Konzept zur Einführung 
des Mitarbeitergesprächs entwickelt. Ziel ist es, dass je-
der Mitarbeiter einmal im Jahr ein nicht anlassbezoge-
nes Gespräch mit dem Vorgesetzten führt, um über die 
Zusammenarbeit, Entwicklungswünsche und Perspekti-
ven zu sprechen. 

Transparenz ist für die kontinuierliche Verbesserung der 
Mitarbeiterzufriedenheit sehr wichtig. Um herauszufin-
den warum Mitarbeiter*innen das Unternehmen ver-
lassen, wurde ein Austrittsbogen eingeführt, der unter 
anderem ein Gesprächsangebot beinhaltet.

Arbeitgeber AWO 

32



Tätigkeitsbericht 2016 – 2019

STARKE FÜHRUNGSKRÄFTE, STARKE MITARBEITER*INNEN

Das Thema werteorientierte Führung hat bei der AWO 
Rheinland einen hohen Stellenwert. Bereits 2010 wurde 
ein Führungsleitbild entwickelt, das die zentralen Werte, 
an denen sich das Führungshandeln in der AWO Rhein-
land ausrichtet, beschreibt. Damit diese Anweisungen 
von den Führungskräften gelebt werden können bieten 
wir Unterstützung. Folgende Angebote stehen zur Ver-
fügung:

• Seminare zum Thema Konfliktgespräche führen 
• Klausurtagungen 
• Coaching 
• Führungsleitbild Seminare

Zur Unterstützung der Führungskräfte hat die Personal-
entwicklung Gesprächsleitfäden für einheitliche Kran-
kenrückkehrgespräche entwickelt, die im Qualitätsma-
nagementhandbuch zu finden sind. 

Um herauszufinden wie die Führungsqualität seitens 
der Mitarbeiter*innen erlebt wird, wurden drei Feed-
backsysteme eingeführt. Ein Stimmungsbild, das die 
Mitarbeiter*innen anonym anhand von Leitfragen zur 
Führungssituation in ihrer Einrichtung beziehungsweise 
ihrem Bereich abgeben können. Die Aufwärtsbeurtei-
lung, bei der sich die Führungskraft ein konkretes Feed-
back ihres Teams einholen kann und das Vier-Augen-
Feedback. Hier geben sich Führungskräfte untereinander 
ein jährliches Feedback zum Führungsverhalten. 

DAS AWO BILDUNGSWERK 
FÜR DIE FACHLICHE WEITERBILDUNG 

Um die fachliche Weiterbildung der Mitarbeiter*innen zu 
forcieren, wurden im Berichtszeitraum neue Strukturen 
geschaffen. Im letzten Quartal des Jahres 2019 wurden 
die Weichen für den neuen Fachbereich Bildungswerk 
und Verbandsarbeit gestellt. Mit dieser Neuaufstellung 
als eigener Fachbereich, wurde die Grundlage geschaf-
fen, insbesondere das Bildungswerk zukunftsfähig auf-
zustellen und bei Bedarf weiterzuentwickeln und zu 
professionalisieren. 

Zwischen 60 und 80 Schulungen und Veranstaltungen 
wurden pro Jahr durch die bisherige Abteilung Fort- und 
Weiterbildung durchgeführt. Hinzu kamen als weitere 
Schwerpunkte die Weiterbildungsberatung und Antrags-
unterstützung der Einrichtungen bei den über Wege-
bau geförderten Auszubildenden in der Pflege. Auch das 
Pflegeclown-Projekt wurde weiter ausgebaut und eh-
renamtliche Clowns für die Arbeit in unseren südlichen 
Häusern ausgebildet.
Ein eigener Webauftritt, in dem sowohl die seit vielen 
Jahren intern angebotenen Schulungen für die haupt-
amtlichen Mitarbeiter*innen, insbesondere in der Pfle-
ge, als auch die Schulungen, Veranstaltungen und Kon-
ferenzen im verbandlichen Bereich präsentiert werden, 
wurde entworfen und 2020 realisiert. 

 Arbeitgeber AWO
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Pflegemanagement 

Durch die veränderten gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen waren die Jahre 2016 bis 2019 inhaltlich 
stark von der Umstellung auf den neuen Pflege-

bedürftigkeitsbegriff, der Implementierung des neuen 
Strukturmodells sowie der Vorbereitung der „Generalis-
tischen Pflegeausbildung“ geprägt. 

Mit dem Ziel, die Effizienz unserer internen Prozesse zu 
steigern und neue Freiräume für die Pflege zu schaffen, 
haben wir den Bereich der digitalen Personaleinsatzpla-
nung und der Pflegedokumentation auf neue Software-
programme umgestellt.

Um dem zunehmenden Fachkräftemangel in der Pflege 
entgegenzutreten haben wir neben mittelfristigen, Per-
sonalentwicklungs- und Weiterbildungsmaßnahmen die 
Rekrutierung philippinischer Pflegekräfte forciert.

NEUER PFLEGEBEDÜRFTIGKEITSBEGRIFF 
UND VERÄNDERTE BEGUTACHTUNG

Das Bundeskabinett hat am 12. August 2015 den Ent-
wurf eines „Zweiten Gesetzes zur Stärkung der pfle-
gerischen Versorgung und zur Änderung weiterer Vor-
schriften“ beschlossen. Das Pflegestärkungsgesetz II 
definiert den Begriff der Pflegebedürftigkeit neu. Es 
trat am 1. Januar 2016 in Kraft. Seitdem gibt es fünf 
Pflegegrade, statt drei Pflegestufen. Individuelle Fähig-
keiten und Beeinträchtigungen der pflegebedürftigen 
Menschen können so genauer erfasst und Leistungen 
bedarfsgerechter eingesetzt werden. Die Bedürfnisse 
demenziell erkrankter Menschen werden bereits bei 
der Einstufung in einen Pflegegrad berücksichtigt, so 
dass alle Pflegebedürftigen gleichberechtigt Zugang zu 
allen Leistungen der Pflegeversicherung erhalten. Das 
neue Begutachtungsverfahren und die Umstellung der 
Leistungsbeträge der Pflegeversicherung wurden zum 
1. Januar 2017 wirksam. Unsere Pflegedienst- und 
Wohnbereichsleiter*innen wurden umfassend geschult 
und das Höherstufungsmanagement und alle erforder-
lichen Prozesse entsprechend angepasst, so dass die 
wirtschaftliche Personalrefinanzierung von Anfang an 
optimal gesichert war. 

IMPLEMENTIERUNG STRUKTURMODELL

Eine weitere Gesetzesveränderung im Berichtszeitraum 
war das Modell zur Entbürokratisierung der Pflegedoku-
mentation, das im Oktober 2016 in den ersten Einrich-
tungen der AWO Rheinland umgesetzt wurde. Bis Anfang 
2020 wurde es in allen Einrichtungen implementiert. 

PFLEGEMANAGEMENT

Pflegemanagement
l

Mitarbeiter*innen
8
l

Bereichsleiter
Heinz Hörter

Einrichtungen
14 Seniorenzentren

2 Einrichtungen für Betreutes Wohnen
1 Tagespflege-Einrichtung

1 Wohn-Pflege-Gemeinschaft

Hauswirtschaftsmanagement
l

Mitarbeiter*innen
2

l

Abteilungsleiter
Heinz Hörter
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 Pflegemanagement

Das neue Modell ermöglicht es, die Wünsche des pflege-
bedürftigen Menschen wieder stärker in den Fokus des 
Pflegeprozesses zu stellen. Die Kompetenz und Fachlich-
keit der beruflich Pflegenden vor Ort werden gestärkt 
und die Mitarbeitenden werden von den Ängsten und 
dem unnötigen Nachweisdruck, der durch zunehmende 
Regulierung der Pflege in den letzten Jahren entstanden 
war, entlastet. Kurzum die Pflegedokumentation wird 
wieder als handlungsleitendes und sinnvolles Arbeits-
instrument angenommen.
Der Umsetzungs- und Steuerungsprozess bei der Im-
plementierung des neuen Strukturmodells ist ein bei-
spielhaftes Vorgehen für weitere Themen der Entbüro-
kratisierung in der Pflege, wie z. B. in der häuslichen 
Krankenpflege oder der Zusammenarbeit verschiedener 
Prüfinstitutionen bei der externen Qualitätsprüfung.

VORBEREITUNG „GENERALISTISCHE“ PFLEGEAUSBILDUNG

Eine weitere gesetzliche Änderung hat den Bereich des 
Pflegemanagements stark gefordert. Die Bundesregie-
rung hat die Ausbildung der Pflegeberufe neu geregelt. 
Zum 1. Januar 2020 wurde der neue Pflegeberuf Pflege-
fachfrau bzw. Pflegefachmann eingeführt. Diese Ausbil-
dung ist generalistisch ausgerichtet. Die drei bisherigen 
Berufsbilder Altenpfleger*in, Gesundheits- und Kran-
kenpfleger*in und Gesundheits- und Kinderkranken-
pfleger*in werden seit dem zu einem neuen, universel-
len Berufsbild zusammengefasst. In der generalistischen 
Ausbildung fließen fachliche Schwerpunkte aus allen 
drei bisherigen Pflegebereichen zusammen. 

Diese Veränderung hat unser Bereich Pflegemanage-
ment im Berichtszeitraum weitsichtig vorbereitet. So 
haben wir damit begonnen im Umfeld der jeweiligen 
Einrichtungen, die erforderlichen Kooperationen mit 
den verschiedensten Partnern des Gesundheitswesens 
wie Krankenhäuser, Pflegeschulen, psychiatrische Ein-
richtungen etc. zu schließen. Dadurch sind ab 2020 die 
notwendigen praktischen Einsätze in allen Ausbildungs-
bereichen gesichert. 

Um die Qualität der Aus- und Weiterbildung sowie der 
Pflege nachhaltig zu sichern, hat der Verband schon ab 
2015 Praxisanleiter*innen freigestellt, die die Lernenden 
im beruflichen Alltag begleiten. Erst ab 2020 sind diese 
als Bindeglied zwischen der Einrichtung und der Schule 
gesetzlich vorgeschrieben. Dank unserer vorrausschauen-
den, frühzeitigen Implementierung können wir ab diesem 
Zeitpunkt bereits auf jahrelange Erfahrungen zurückgrei-
fen. Mitarbeiter auf hohem Niveau zu qualifizieren und 
an den Ausbildungsbetrieb zu binden ist ein wesentlicher 
strategischer Aspekt unserer Personalpolitik.

DIGITALISIERUNG DER PERSONALEINSATZPLANUNG UND 
PFLEGEDOKUMENTATION

Um unsere internen Prozesse parallel zur Einführung der 
Pflegestärkungsgesetze zu optimieren und die Personal-
planung mitarbeiter- und bedarfsgerecht zu gestalten, 
haben wir 2019 mit vorbereitenden Maßnahmen zur 
Einführung des Dienstplan- und Zeitwirtschafts-Modul 
Vivendi PEP begonnen. 
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Vivendi PEP ermöglicht uns zukünftig die Planung, Ge-
staltung und Umsetzung familienfreundlicher, moder-
ner Arbeitszeitmodelle unter Berücksichtigung kom-
plexer tarif- und arbeitsrechtlicher Anforderungen. Mit 
dem neuen System schaffen wir selbst bei den komple-
xesten Arbeitszeitmodellen Transparenz. Zudem ist es 
anwenderfreundlich in der Handhabung. 
Auch in dem Bereich der Pflegedokumentation haben 
wir bereits 2019 Vorbereitungen für die Umstellung der 
bisherigen Dokumentation DAN auf Vivendi PD getrof-
fen. Mit Vivendi PD soll zukünftig die Pflegedokumen-
tation in unseren stationären Einrichtungen – von der 
Anamnese bis zur vollständigen Pflegeplanung und de-
ren Evaluierung umgesetzt werden. 
Durch das Zusammenspiel zwischen den einzelnen Pro-
grammen Videndi NG, PEP und PD profitieren wir zu-
künftig von einer effizienteren Personaleinsatzplanung 
und einem umfassenden Controlling. 

NEUE STRATEGIEN GEGEN DEN FACHKRÄFTEMANGEL 
IN DER PFLEGE
 
Pflegefachkräfte sind in den Alten- und Pflegeheimen 
absolute Mangelware. Dem begegnen wir mit einem 
internen Mitarbeiter*innenbindungsprogramm, das 
auf Qualifizierung, monetäre Anreize und eine fami-
lienfreundliche Personalpolitik setzt.
So hat der AWO-Bezirksverband Rheinland e. V. das  
Gehalt seiner Mitarbeiter*innen von 2016 bis 2019 
deutlich angehoben. Dazu gibt es höchstmögliche  
Zuschüsse und die Mitarbeiter*innen können ein  
Arbeitszeitkonto führen. Als besonderes Angebot an 
die Arbeitnehmer*innen besteht die Möglichkeit der  
Kinderbetreuung für Kinder im Alter von vier Monaten 
bis zu drei Jahren in den eigenen Kindertagespflege-
gruppen in Bendorf und Mayen. 
Um neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu gewin-
nen haben wir die Social-Media bezogene Empfeh-

lungsplattform Talentry eingeführt. Über das Programm 
können Mita rbeiter*innen neue Mitarbeiter*innen 
werben. Jede erfolgreiche Arbeitsvermittlung wird mit 
einer Prämie belohnt.
Ferner hat der Bezirksverband der AWO Rheinland e. 
V. die Rekrutierung pflegerischen Nachwuchses auch 
auf das außereuropäische Ausland ausgeweitet. So ha-
ben von 2016 bis 2019 ca. 50 philippinische Mitarbei-
ter*innen in den Senioreneinrichtungen des Bezirks-
verbands gearbeitet. Diese Mitarbeiter*innen haben 
auf den Philippinen ein Bachelorstudium absolviert 
und werden angeworben. Anschließend absolvieren 
sie einen Deutschkurs zur Erreichung des B2-Sprach-
niveaus. Nach dem Anerkennungsverfahren, in dem 
die Gleichwertigkeit der Ausbildung geprüft wird, kann 
eine Arbeitserlaubnis durch die Zentrale für Auslands- 
und Fachvermittlung der Bundesagentur für Arbeit er-
teilt und das Visum beantragt werden. Die Entlohnung 
erfolgt nach bestehenden Vergütungsbestimmungen 
und zukünftig nach dem AWO-Tarifvertrag.

SOZIALDIENSTE AUSGEBAUT

Durch neue Rahmenverträge auf Bundes- und Landes-
ebenen hat sich der Sozialdienstschlüssel verändert. So 
konnten zusätzliche Betreuungen für Pflegebedürftige 
in den Einrichtungen finanziert werden. Im Zuge dieser 
Veränderung haben wir von 2016 bis 2019 in 14 Ein-
richtungen insgesamt 60 weitere Stellen geschaffen. 

PROFESSIONALISIERUNG DES BEREICHS HAUSWIRTSCHAFT

Mit der Einführung eines Barcodesystems in unserer Wä-
scherei haben wir die Wäscheversorgung in sechs Ein-
richtungen im nördlichen Bezirksgebiet standardisiert 
und optimiert. Da die positiven Effekte dieses Konzeptes 
auch der mittelfristigen Betrachtung standgehalten ha-
ben, werden wir dies auch in den weiteren Senioren-
zentren, deren Wäsche von einem externen Dienstleister 
bearbeitet wird, umsetzen.

Pflegemanagement 
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An unserem bewährten Grundsatz, die Bewohner*innen 
aus unseren eigenen Küchen zu versorgen, haben wir 
auch im Berichtszeitraum 2016 bis 2019 festgehalten. 
Unsere Küchenbetriebe haben wir mit der Einführung 
eines neuen Warenwirtschaftssystems und der techni-
schen Modernisierung auf ein neues Effizienzniveau ge-
hoben. Diese Standardisierung haben wir auch in der 
Reinigungstechnik vollzogen.
Um unserem Anspruch an nachhaltiges und ressour-
censchonendes Wirtschaften gerecht zu werden, haben 
wir an dem bewussten Einkauf und einer durchdachten 
Speiseplangestaltung gearbeitet. Lange Transportwe-
ge, übermäßiger Fleischverzehr und Lebensmittelver-
schwendung sollen systematisch vermieden werden.
Für die Zukunft ist der Wiedereinstieg in die Ausbildung 
im Bereich der Hauswirtschaft geplant. Zudem möchten 
wir unsere hauswirtschaftlichen Dienstleistungen zu-
künftig auch innerhalb des Quartiers anbieten.

NEUE WOHNKONZEPTE FÜR MENSCHEN MIT KÖRPERLICHEN 
UND GEISTIGEN EINSCHRÄNKUNGEN ODER DEMENZ

Im Berichtszeitraum haben wir das Konzept einer neuen 
Wohn- und Pflegegemeinschaft für Menschen mit kör-
perlichen und geistigen Einschränkungen oder Demenz 
unter der Trägerschaft der Sozialstation Herrstein-Rhau-
nen entwickelt und baulich umgesetzt. Bei einem In-

 Pflegemanagement

vestitionsvolumen von insgesamt mehr als 1,2 Millio-
nen Euro schultert die Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband 
Rheinland e. V. als Bauträger und Vermieter, den größ-
ten Teil der Investition.
 Seit 1. Februar 2020 ist diese besondere Wohngemein-
schaft geöffnet. Aktuell teilen sich acht Damen und drei 
Herren das gemeinschaftliche Wohn-, Esszimmer sowie 
die Küche und Waschküche.
Zusätzlich hat jeder sein eigenes Zimmer mit Bad gemie-
tet und es selbst und ganz individuell mit den eigenen 
Möbeln eingerichtet. Für die 24-Stunden-Betreuung 
sorgt Einrichtungsleiterin Erica Buter mit ihrem Team aus 
acht weiteren Teilzeitkräften. 

Neben der Alltagsbegleitung ist die Koordination eines 
Beschäftigungsangebotes, das Aktivierungsimpulse, In-
spiration und Tagesstruktur bieten soll, eine wichtige 
Aufgabe von Erica Buter. Dabei wird sie von vielen Eh-
renamtlichen im Quartier, also der näheren Umgebung, 
unterstützt. 

KONZEPTION DER GERONTOPSYCHIATRISCHEN TAGESPFLEGE 
IM SENIORENZENTRUM LAUBACH

Auch die neue gerontopsychiatrischen Tagespflege im 
Seniorenzentrum Laubach wurde im Berichtszeitraum 
konzeptionell und baulich entwickelt, so dass sie zum 
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Jahresbeginn 2020 öffnen konnte. Die Senior*innen 
werden morgens mit dem Bus abgeholt und verbringen 
ihren Tag mit den anderen Gästen gut betreut in der Ta-
gespflegeeinrichtung. Im Vordergrund der Tagesgestal-
tung stehen gemeinsame Alltagstätigkeiten wie Kochen, 
Backen, Tisch decken, Bügeln etc., d. h. hauswirtschaft-
liche bzw. kreative und handwerkliche Tätigkeiten und 
Arbeiten in Hof und Garten.

Mit dem neuen Angebot möchte die AWO Rheinland dazu 
beitragen, dass Betroffene so lange wie möglich in ihrem 
Zuhause bleiben können. 

Die Tagespflege ist ein weiterer Baustein des „Kompe-
tenzzentrums Demenz“, das sich unter anderem dadurch 
auszeichnet, dass viele Mitarbeiter nach den Richtlinien 
von Prof. Erwin Böhm geschult sind. Begleitet wird das 
Angebot durch Beratung und Unterstützung im Alltag 
durch die angegliederte Beratungsstelle Demenz und das 
Quartiersbüro.

HIGHLIGHTS AUS DEN SENIORENZENTREN 
Bad Kreuznach
50-Jähriges Jubiläum, 2019

Beginn der Quartiersarbeit, 2019

Bendorf 
Eröffnung der Kindertagespflege  
in der Einrichtung, 2018

Einführung Essen auf Rädern, 2019

Höhr-Grenzhausen 
Eröffnung des 3. Wohnbereichs mit Spezialisierung 
auf die Pflege von Demenz erkrankten Menschen

Projekt „Auf Rädern zum Mittagstisch“ – Dabei wird 
es Senior*innen der Verbandsgemeinde ermöglicht 
dreimal wöchentlich an drei Standorten gemeinsam 
zu Mittag zu essen.  Sie werden vom Bürgerbus der 
Verbandsgemeinde gefahren.

Idar-Oberstein 
60 Jahre AWO Idar-Oberstein, 2019

Jährlich stattfindende Restaurantabende im Speise-
saal. Bewohner*innen haben die Gelegenheit ihre 
Angehörigen zu einem besonderen 3-Gänge-Menü 
einzuladen

Koblenz 
Bau der Tagespflege und Eröffnung  
zum Jahreswechsel 2019/2020

Entwicklung eines Quartiersprojektes mit Eröffnung 
Quartiersbüro und Einstellung einer Quartiersmanagerin

Mainz-Gonsenheim
Anlässlich des 100-jährigen Bestehens der AWO  
entstanden unter dem Projekt „Würde“ zehn schwarz-
weiß-Portraitaufnahmen von den Bewohner*innen 
der Einrichtung. „Die Würde des Menschen ist  
unantastbar.“

Mainz-Mombach 
Förderung des Projektes „Mombacher Bühne frei“, 
durch den Lions Club Mainz, in Höhe von 3000 €, 2018

Mainz-Oberstadt
Komplettsanierung der Einrichtung bei laufendem  
Betrieb, 2016 bis 2019

Mayen 
Piloteinrichtung für die Einführung von Vivendi PEP 
und PD 
MDK-Gutachten:  
Die Einrichtung erzielte die Gesamtnote 1,0

Worms
Integration von Flüchtlingen, 2016
Öffnung ins Quartier, 2017

Pflegemanagement 
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Quartiersmanagement 

SOZIALE INFRASTRUKTUREN FÜR PFLEGEBEDÜRFTIGE 
IM QUARTIER SCHAFFEN

Die demographische Entwicklung stellt erhebliche 
Anforderungen an die Gestaltung der sozialen In- 
frastruktur in Rheinland-Pfalz. Insbesondere an die 

Quantität und Qualität der Angebote zur Versorgung und 
Unterstützung älterer und pflegebedürftiger Menschen. 
Es ist wichtig, den direkten Lebenszusammenhang die-
ser Zielgruppe zu kennen und auf dieser Basis das direkte 
Wohn- und Lebensumfeld bedarfsgerecht zu gestalten. 

Dies geht einher mit hohen Anforderungen an die  
medizinische und pflegerische Versorgung. Zudem  
besteht ein deutlich erhöhtes Risiko von Altersein-
samkeit und sozialer Isolation, die wiederum weitere  
gesundheitliche Risiken, Einbußen und Unterstützungs-
bedarfe nach sich ziehen könnte. 

Ein früher Zugang zu dieser Personengruppe kann die 
sozialen Bezüge erhalten und die Selbstständigkeit stär-
ken. Dies sind wichtige Voraussetzungen für ein mög-
lichst selbstbestimmtes Leben in der gewohnten Umge-
bung und Lebensqualität. 

Pflegeeinrichtungen können hierzu mit ihren professio-
nellen Begleitungs- und Unterstützungsangeboten und 
im Verbund mit ihren Versorgungspartnern wichtige Bei-
träge leisten. Mit ihren Angeboten und Kompetenzen 
können sie sich in die Nachbarschaft öffnen und sich 
auch integrativ in den Stadtteil bewegen.

2018 STARTETE EIN BEISPIELGEBENDES PILOTPROJEKT 
DES AWO BEZIRKSVERBANDS RHEINLAND E. V. 

In dieser Mission startete der AWO Bezirksverband Rhein-
land 2018 ein professionelles Quartiersmanagement.  
Das erste Pilotprojekt wurde in Koblenz, rund um das 
AWO Seniorenzentrum Laubach, ins Leben gerufen.  
Bereits 2016 beteiligte sich die Einrichtung am  
FaQuar-Projekt (Fachkräftegewinnung durch Quartiers-
entwicklung) des AWO Bundesverbandes und erhielt 
2018 die Förderung einer Quartiersmanagementstelle 
durch das Deutsche Hilfswerk bzw. die Fernsehlotterie.

In diesem Projekt wurde systematisch darauf hingearbei-
tet, möglichst alle Senior*innen mit anderen Akteur*in-
nen und engagierten Bürger*innen im Quartier und der 
Kommune zu vernetzen. Dafür wurden die bestehenden 
Angebote innerhalb des Seniorenzentrums für Menschen 
aus dem Quartier geöffnet und erweitert. Gleichzeitig 

QUARTIERSMANAGEMENT

Bereich Quartiersmanagement
l

Mitarbeiter*innen
1

l

Leitung
Eva Neef

l

Motto
„AWO - bunt – offen – kreativ – 

nah am Menschen“
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 Quartiersmanagement

sind durch Kooperationen auch neue, bedarfsgerechte 
Angebote außerhalb der Einrichtung entstanden. 
Ein zentral im Quartier neu verortetes Quartiersbüro stellt 
die Brücke zwischen Seniorenzentrum und Quartier dar. 
Die neu geschaffene Stelle der Quartiersmanager*in er-
möglicht, als „Kümmer*in“ vor Ort Ansprechpartner*in 
für die Belange der Bürger*innen zu sein, Bedarfe im 
Quartier zu ermitteln und neue Angebotsstrukturen un-
ter Einbeziehung des Ehrenamtes in Kooperation mit den 
Akteuren vor Ort zu schaffen.

Generationen, Migrant*innen aus dem Quartier. Die AWO 
setzt zudem auf ihre eigenen Vernetzungsstrukturen mit 
den AWO Kreisverbänden und -Ortsvereinen, den Migra-
tionsberatungsstellen, dem Jugendwerk und den Kitas. 
In den Generationenhäusern in Neuwied und Worms be-
finden sich die Kitas und Seniorenzentren im Sinne des 
intergenerativen Konzeptes unter einem Dach

Im zweiten Schritt sollen in Kooperation mit anderen Ak-
teur*innen im Quartier, der Kommune und engagierten 
Bürger*innen, die Angebote innerhalb der Seniorenzen-
tren für Menschen aus dem Quartier geöffnet und erwei-
tert werden. Zugleich sollen bedarfsgerechte Angebote in 
Kooperation auch außerhalb der Einrichtung ermöglicht 
werden. Zum Beispiel in Form von Sprechstunden, Betei-
ligung an Stadtteilfesten, gemeinsamen Aktionen oder 
Quartiersspaziergängen. 

Für die Bewohner*innen der insgesamt sechs Senioren-
zentren bedeutet das eine größere Teilhabe am Leben 
außerhalb der Einrichtung. Die Bürger*innen profitieren 
von mehr Möglichkeiten, sich mit und für den Stadtteil 
und der dort lebenden Menschen zu engagieren, aber 
auch erweiterte Versorgungsangebote in der Nachbar-
schaft zu finden. 

HERAUSFORDERUNGEN DES DEMOGRAFISCHEN WANDELS 
BEGEGNEN

Der Quartiersentwicklungsansatz ist ein wichtiger und 
kreativer Beitrag, um den Herausforderungen des  
demografischen Wandels in unserer Gesellschaft zu begeg-
nen. Pflegeeinrichtungen können hierzu mit ihren pro-
fessionellen Begleitungs- und Unterstützungsangeboten  
sowie im Verbund mit ihren Versorgungspartnern wich-
tige Beiträge leisten, indem sie sich mit ihren Angeboten 
und Kompetenzen in die Nachbarschaft öffnen und sich 
auch integrativ in den Stadtteil bewegen.

Neben Fördermitteln durch das deutsche Hilfswerk, die 
BAGSO und anderen Fördermittelgebern, entwickeln wir 
auch Ideen, den Quartiersöffnungsprozess mit Eigenmit-
teln voranzubringen. Die Unterstützung durch die Kom-
munen wäre jedoch ein weiterer wichtiger Schritt. 

GEFÖRDERT DURCH

2019 WURDE EIN PROFESSIONELLES 
QUARTIERSMANAGEMENT ETABLIERT

Im November 2019 wurde im AWO Bezirksverband 
Rheinland die Position „Koordinierungsstelle Quartiers-
management“ geschaffen. Die Stelle wurde mit Eva Neef 
besetzt und wird für drei Jahre von der Glücksspirale  
gefördert. Auf Basis der Erfahrungen der Koblenzer Pilot-
einrichtung wird die Idee der Öffnung stationärer Alten-
hilfeeinrichtungen ins Quartier auf alle 14 Einrichtungen 
des Trägers übertragen. Aktuell sind 10 Einrichtungen in 
den Öffnungsprozess eingestiegen. 

· AWO Seniorenzentrum Rosengarten in Mainz
· AWO Seniorenzentrum Sterngarten in Mayen 
· AWO Seniorenzentrum Am Hain in Diez
· AWO Seniorenzentrum Wörrstadt 
• AWO Seniorenzentrum Kannenbäckerland  

in Höhr Grenzhausen
• AWO Haus der Generationen in Neuwied
• AWO Seniorenzentrum Vierwindenhöhe in Bendorf
• AWO Seniorenzentrum Remeyerhof in Worms
• AWO Seniorenzentrum Lotte Lemke in Bad Kreuznach

IN EINER SOZIALRAUMANALYSE WURDEN DIE BEDARFE 
ANALYSIERT

Im ersten Schritt erarbeiteten die Seniorenzentren Ziele 
und Maßnahmen zur Öffnung ihrer Einrichtung in dem 
jeweiligen Stadtteil, ihrem „Quartier“. 
Dazu erhoben die meisten Projektstandorte der AWO eine 
Sozialraumanalyse. In dieser wurden konkrete Bedar-
fe ermittelt, nicht nur von Senior*innen, sondern auch 
anderer Zielgruppen, z.B. Menschen der „ZWAR Gene-
ration“ (zwischen Arbeit und Ruhestand), der jüngeren 
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Kinder und Jugend 

GEMEINSAM-MITEINANDER-FÜREINANDER

Wir als AWO Bezirksverband Rheinland sind Träger 
von sieben Kindertagesstätten mit insgesamt 561 
Kindern im Alter von 0 bis 14 Jahren in 29 Gruppen. 

Wir bieten Eltern und Kindern ein vielfältiges Betreu-
ungsangebot, welches erleichtern soll Familie und Beruf 
zu vereinen. Auch und ganz besonders bei unserer Arbeit 
mit den Kleinsten lassen wir uns von den Grundprin-
zipien der AWO leiten. Wir vermitteln Werte und geben 
Kindern Sicherheit und Geborgenheit. 

PÄDAGOGISCHE QUALITÄTSOFFENSIVE 

Im Berichtszeitraum haben wir an der Weiterentwicklung 
und Optimierung der pädagogischen Qualitätsstandards 
in den Kitas gearbeitet. 

Neben den AWO-Grundsätzen haben wir uns dem Be-
darf der Familien verschrieben. In Abstimmung mit den 
Kommunen bieten wir Öffnungszeiten ab 7.00 Uhr bis 
19.00 Uhr an. 
Mit dem Ziel der Vereinbarkeit zwischen Familie und Be-
ruf erhöht sich auch der Bedarf an Betreuungsplätzen 
für Kleinkinder unter drei Jahren stetig. Auch auf diese 
Tatsache haben wir in den AWO-Kitas reagiert und Grup-
penformen umgewandelt, um diese Plätze weiter aus-
zubauen zu können. Das ist außergewöhnlich innovativ 
und der beste Beweis für die Leistungskraft unserer rela-
tiv kleinen Trägerschaft. 

KINDERTAGESSTÄTTEN

Fachbereich
Kinder und Jugend

l

Kindertagesstätten
7

l

Bereichsleitung
Jutta Lipkowski

Motto
„Gemeinsam-Miteinander- 

Füreinander“
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 Kinder und Jugend

Unsere Kitas tragen heute eine große Verantwortung. 
Ihre Aufgabe ist es, die individuellen Entwicklungs- und 
Bildungschancen für jedes Kind, unabhängig von sei-
ner sozialen Herkunft und der jeweiligen Lebensumwelt, 
herzustellen. Mit zunehmender ethnischer und sprachli-
cher Vielfalt von Familienkonstellationen und Familien-
kulturen ist diese Mission anspruchsvoller geworden. 

Aktuell werden Kinder aus bis zu 16 Nationen in unseren 
Kindertagesstätten betreut – Integration und die sprach-
liche Bildung spielen daher eine besonders große Rolle.
Natürlich gilt der Integrationsgedanke genauso für die 
gemeinsame Erziehung von Kindern mit und ohne Be-
hinderung wie auch für die Förderung von Kindern, die 
in Armut leben oder von Armut bedroht sind.

MITGESTALTUNG DES NEUEN KITA-GESETZES

Der AWO Bezirksverband Rheinland begrüßte sehr, dass 
die Landesregierung im Berichtszeitraum ein neues Kin-
dertagesstättengesetz erarbeitet hat. Als Mitglied der 
LIGA, der freien Wohlfahrtspflege, haben wir uns da-
für stark gemacht, dass die bevorstehende Novellierung 
dazu genutzt wird, die pädagogischen Rahmenbedin-
gungen in den Einrichtungen zu verbessern. Im Rahmen 
der LIGA-Fachgruppe Kita Rheinland-Pfalz haben wir ein 
Positionspapier entwickelt und der Landesregierung vor-
gelegt.

DIGITALISIERUNG DER PERSONALEINSATZPLANUNG UND 
STAMMDATENVERWALTUNG

Um unsere Personalplanung mitarbeiter- und bedarfs-
gerecht zu gestalten, haben wir 2019 mit vorbereiten-
den Maßnahmen zur Einführung des Dienstplan- und 
Zeitwirtschaftsmoduls Vivendi PEP sowie der Plattform 
Vivendi NG für das Klientenmanagement begonnen. 
Durch das Zusammenspiel zwischen den einzelnen Pro-
grammen Videndi NG und PEP profitieren wir zukünf-
tig von einer effizienteren Personaleinsatzplanung und 
einem umfassenden Controlling. 

ÜBERNAHME KITA-AWOLINO

Zum 1. Januar 2018 hat sich der AWO Bezirksverband 
Rheinland e. V. der Trägerschaft der Kindertagesstät-
te AWOlino angenommen und bringt sich seit dem mit 
seiner konzeptionellen Expertise und jahrzehntelangen 
Erfahrung in die Erziehung, Bildung und Betreuung der 
AWOlino-Kinder ein. 
Der Leitvision „Eine Kita für Alle“ folgend, betreut die 
Kita AWOlino bis zu 107 Kinder, die ungeachtet ihrer 
Herkunft, Nationalität und Religion gefördert werden. 
Die Kita umfasst eine Regelgruppe, vier Hortgruppen 
sowie eine Krippengruppe und ist für die Familien in 
Worms eine wichtige Säule zur Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie.
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NEUERÖFFNUNG AWO KITA DIEZ „AM HAIN“

Zum 1. November 2019 haben wir die neue Kita Diez „am 
Hain“ eröffnet. Hier betreuen wir 65 Kinder, 24 davon 
unter 3 Jahren. Wir arbeiten in unserer Kindertagesstätte 
nach dem offenen Konzept und bieten den Kindern die 
Möglichkeit, sich in den verschiedenen Bildungsbereichen 
Bauraum, Atelier, Rollenspielraum, Bistro und Turnhalle 
auszuprobieren und weiterzuentwickeln. Die pädagogi-
schen Fachkräfte arbeiten im Bezugserziehersystem und 
rollierendem Dienst in den Bildungsräumen. Für die U3 
Kinder stehen zwei „Nestgruppen“ zur Verfügung, in de-
nen sie ankommen und sich eingewöhnen können.

Mit dem offenen Konzept bieten wir den Kindern die 
Möglichkeit die Spielräume selbstbestimmt und frei zu 
entdecken.Wir möchten für die Kindern einen Ort schaf-
fen, an dem Lebenslust und Weltentdeckung, Selbst-
bestimmung und Beteiligung, Besonderheit und Ge-
meinsamkeit gelebt werden können. Ebenso wurde die 
Zusammenarbeit mit unserem AWO Seniorenheim und 
der Seniorenresidenz initiiert, um intergenerative Be-
gegnung im Alltag ebenso wie zu besonderen Festen und 
Anlässen zu ermöglichen.

HERAUSFORDERUNGEN ERFOLGREICH GEMEISTERT – 
GEMEINSAM

Im Berichtszeitraum hat unser Fachbereich zahlreiche 
Herausforderungen wie personelle Entscheidungen und 
Umstrukturierungen, das Finden neuer Mitarbeiter*in-
nen, konzeptionelle Arbeiten, die Zusammenarbeit mit 
kommunalen Kitas sowie der Landesbehörden der Kom-
munen erfolgreich bewältigt. Ebenso haben wir den 
Handlungs- und Maßnahmenplan des Landes RLP ein-
geführt. 
Hier haben alle Beteiligten unseres Fachbereichs – Fach-
beratungen, Kita-Leitungen, Mitarbeiter*innen – an ei-
nem Strang gezogen, was das Zusammenwachsen unse-
res Fachbereichs sehr gefördert hat. 

GUT AUFGESTELLT FÜR DIE ZUKUNFT

Unser Motto „Gemeinsam-Miteinander-Füreinander“ 
möchten wir auch in Zukunft fortführen und die Zusam-
menarbeit mit allen Beteiligten weiterhin fördern und 
vertiefen.
Wir forcieren die Vernetzung der Elternbeiräte innerhalb 
der Kitas und möchten die Zusammenarbeit mit den Se-
niorenheimen stärker in den Blick nehmen. Zudem wol-
len wir die Kooperation mit den Orts- und Kreisverbän-
den intensivieren. 

Ein weiteres pädagogisches Projekt ist die Entwicklung 
eines Beschwerdeverfahrens mit und für Kinder sowie 
die Weiterentwicklung des Schutzkonzeptes. 

Altenkirchen

Westerwaldkreis

Ahrweiler

Vulkaneifel

Eifelkreis
Bitburg-Prüm

Bernkastel-Wittlich

Trier-Saarburg

Birkenfeld

Cochem-Zell

Alzey-Worms

Mainz-Bingen

Rhein-
Hunsrück-Kreis

Rhein-Lahn-Kreis

Mayen-Koblenz

Mainz

Ludwigshafen

Bad Kreuznach

Trier

Koblenz

Worms

Andernach-Kell

Osthofen

Neuwied Bendorf

Diez
Mayen

 Kindertagesstätte | Kindertagespfl ege

 Kinder und Jugend
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Fachbereich
Bezirksjugendwerk

l

Bereichsleitung
Wolfgang Künzer

Motto
„Jugendreisen –

eine tolle Zeit erleben!“

Unser Jugendwerk wurde 1984 gegründet. Wir sind 
ein eigener Verband von Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen, der auf dem Prinzip der Mit-

gliedschaft und des Mitmachens basiert. Mit einer eige-
nen Satzung, eigener Organisation und demokratischen 
Entscheidungsstrukturen setzten wir uns für die Interes-
sen und Rechte von Kindern und Jugendlichen ein. 

Neben einem großen Angebot von Ferien- und Tages-
freizeiten bieten wir ein kurzweiliges und spannendes 
Bildungsangebot. Gemeinsam mit Gleichaltrigen ge-
stalten wir unsere Freizeit nach eigenen Vorstellungen. 
Damit ermöglichen wir neue Erfahrungen außerhalb 
von Familie, Schule und Berufsausbildung und geben 
die Chance zum Experimentieren, zur Klärung des eige-
nen Standpunkts und Identitätsfindung.

JUGENDREISEN – EINE TOLLE ZEIT ERLEBEN!

Unser Angebot erstreckt sich auf Tagesevents, Ferien-
vor-Ort-Veranstaltungen und Stadtranderholungen, 
Zeltlager- und Jugendherbergsfreizeiten sowie Kinder- 
und Jugendreisen in attraktive Urlaubsregionen Euro-
pas.

Bis in das Jahr 2019 haben dabei alljährlich alleine in 
den Sommerferien circa 4.000 Personen (Kinder, Ju-
gendliche und Betreuungskräfte) in den Freizeitveran-
staltungen der Ortsvereine, der Kreisverbände und des 
Bezirksjugendwerks der AWO Rheinland mitgewirkt. 
Die Bildungsarbeit im Jugendwerk ist Teil der außer-
schulischen Kinder- und Jugendbildung. Mit unserem 
Angebot fördern wir Bereitschaft zur Kooperation und 
Solidarität. Ein besonderer Höhepunkt war die Ausrich-
tung des Bundesjugendwerktreffen im Jahr 2019 bei 
dem mehr als 350 Jugendliche zu Gast waren.

Damit die Betreuer*innen der Ferienreisen gut auf die 
Kinder und Jugendlichen vorbereitet werden, haben 
wir das Schulungskonzept modernisiert. In Kleingrup-
pen lernen sie Wissenswertes zum Umgang mit Medien, 
Konfliktmanagement, zur Aufsichtspflicht und Haftung 
und bekommen interessante Impulse zur Gestaltung 
von Programmen. Auch hinsichtlich der pädagogischen 
Leitlinien, Hygienemaßnahmen und Selbstversorgung 
wurden die jungen Ehrenamtlichen geschult.

Die langjährige erfolgreiche Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen in erlebnispädagogischen Projekten ist nach 
wie vor ein Alleinstellungsmerkmal des Bezirksjugend-

BEZIRKSJUGENDWERK

Kinder und Jugend 
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werks. Darauf aufbauend bieten wir Multiplikatoren-
schulungen für Ferienbetreuer*innen, Lehrer*innen, 
Erzieher*innen und interessierte Laien.

PROJEKTE IN KOOPERATION MIT DEM 
AWO BEZIRKSVERBAND RHEINLAND

Im Bereich Migration haben wir uns aktiv in der Flücht-
lingshilfe engagiert und in Zusammenarbeit mit der Ab-
teilung Migration ein Flüchtlingsprojekt in Boppard zur 
Integration von jungen Flüchtlingen und Familien ins 
Leben gerufen. Im Rahmen von Ausflügen in die Region 
haben wir den geflüchteten Menschen das Kennenler-
nen von Kultur, Land und Leuten ermöglicht.

Um die Auszubildenden in der Altenpflege untereinander 
zu vernetzen und das Gemeinschaftsgefühl innerhalb 
des AWO-Kollegiums zu stärken, haben wir in Kooperati-
on mit dem Altenpflegemanagement Events organisiert. 
Die Teambildung und Identifikation mit dem Arbeitgeber 
standen hier im Fokus. Zudem werden die Auszubilden-
den durch das Bezirksjugendwerk in der Geschäftsstelle 
begleitet und haben dort immer vertraute Ansprechpart-
ner*innen.

Auch den Ehrenamtlichen und den Mitgliedern des AWO 
Bezirksverbands möchten wir mit unserem Veranstal-
tungsangebot attraktive Mehrwerte und gute Argumente 
für ihre Mitgliedschaft geben. 

AUF BUNDES- UND LANDESEBENE PRÄSENZ GEZEIGT

Im Berichtszeitraum haben wir verstärkt an Bundesver-
anstaltungen der AWO und des Jugendwerks teilgenom-

men und die Kooperationen mit Schwesterverbänden 
ausgebaut. Zudem haben wir bei Gremienveranstaltun-
gen der Jugendorganisationen in Rheinland-Pfalz deut-
liche Präsenz gezeigt.
Als Teil unserer Kinder- und Jugendgruppen können un-
sere Mitglieder aktiv an der Bewältigung der Herausfor-
derungen unserer Zeit mitwirken. Im Rahmen der Gre-
mienarbeit und vielem mehr, können junge Menschen 
ihre Gestaltungskraft entdecken und sich weiterentwi-
ckeln.

DIGITALISIERUNG FÜR EINE BESSERE 
KOMMUNIKATION

Um die Zusammenarbeit und Kommunikation inner-
halb des Bezirksjugendwerks zu verbessern haben wir 
verstärkt auf digitale Medien gesetzt wie z.B. Microsoft 
Teams und Zoom.
Auch unsere Außenkommunikation haben wir mit der 
Nutzung der Sozialen Medien verbessert und eine Prä-
senz auf Facebook und Instagram etabliert.

MIT RÜCKENWIND IN DIE ZUKUNFT

Die Kooperation mit AWO Kitas und den Ehrenamtsko-
ordinator*innen der verschiedenen Einrichtungen sowie 
dem Quartiersmanagement möchten wir zukünftig wei-
ter verstärken. Ziel ist es, unsere Kinder- und Jugend-
angebote regional stärker zu verankern.

Zudem möchten wir die erfolgreiche Kooperation mit 
dem Altenpflegemanagement für die Ausbildung junger 
Menschen weiterentwickeln, um diesen die bestmögli-
che Zukunft in der AWO zu ermöglichen.

 Kinder und Jugend
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Fachbereich für Migration und Familienhilfe 

DIE JAHRE 2016 – 2019 „WILLKOMMENSKULTUR ZEIGEN!“
 

Die Jahre 2016-2019 waren stark geprägt durch die 
hohe Zuwanderung von Geflüchteten, insbesondere 
aus Syrien. In den Medien konnte man das Elend 

und Schicksal ihrer Flucht, auf dem Weg quer durch 
Europa bis nach Deutschland gut beobachten. Trotz der 
sich hieraus ergebenden Ängste und Vorbehalte der Be-
völkerung hat die Willkommenskultur unter den Men-
schen überwogen. Nie zuvor haben sich so viele freiwillig 
engagierte Menschen um Geflüchtete gekümmert. Auch 
wir als AWO haben zwei Gemeinschaftsunterkünfte ein-
gerichtet und ca. 100 Menschen untergebracht.
 
In Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen haben unsere 
Mitarbeiter*innen Spenden akquiriert und Sachspen-
den gesammelt. Wichtig war auch, die Bevölkerung in 
den Quartieren der Gemeinschaftsunterkünfte in die 
Aktionen miteinzubeziehen. Hier wurden mehrere Bür-
gerversammlungen durchgeführt. Neben der rechtlichen 
Unterstützung für Asylbegehrende, wurden teilweise 
Sprachkurse in den Unterkünften organisiert und Frei-
zeitaktivitäten angeboten. 
 
Da die Geflüchteten meist alleine nach Deutschland ge-
flüchtet waren, wollten sie ihre Familien und Kinder 
nach Deutschland bringen. Hier haben unsere Asylver-
fahrensberater*innen die Menschen bei den komplizier-
ten Antragsverfahren aktiv unterstützt und begleitet.
 
Nachdem viele der „Neubürger*innen“ die Deutsche Spra-
che schon relativ gut beherrschen (meist B1/2-Niveau), 
wurde mit Unterstützung der Haupt- und Ehrenamtli-
chen, Praktikumsstellen bzw. Arbeitsstellen vermittelt.

FACHBEREICH FÜR MIGRATION 
UND FAMILIENHILFE

Fachbereich für Migration
und Familienhilfe

l

Mitarbeiter*innen
32 (mit AWO LU 36 Personen)

l

Bereichsleiter
Selim Özen

Teamleitung Beratung
Funda Mercan

Teamleitung Familienhilfe
Gennadi Jakobson

l

Motto
„Einwanderern auf dem Weg 

zur Integration helfen und dabei 
die eigene Fürsorge jedoch  

nicht vergessen!!“

Selim Özen Funda Mercan Gennadi Jakobson
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Vielfach hatten die Geflüchteten eine Ausbildung in ih-
ren Heimatländern gemacht, jedoch fehlten ihnen nun 
Unterlagen. Hier konnten sie sich bei den entsprechen-
den Kammern (HWK und IHK) nachqualifizieren.
Die Anfangseuphorie wurde leider, durch die zuneh-
mende Angst in der Bevölkerung und Vorbehalte gegen 
zugewanderte Flüchtlinge, stark gedämpft. Zahlreiche 
Anschläge auf Gemeinschaftsunterkünfte und einzelne 
Personen wurden verübt. Die Haupt- und Ehrenamtli-
chen hatten mit der großen Emotionalität beider Seiten 
zu kämpfen, teilweise wurden sie selbst angefeindet.

Um dem entgegen zu wirken wurden mehrere Veranstal-
tung seitens unserer Fachdienste durchgeführt, die das 
friedliche Leben miteinander und das gegenseitige Ver-
ständnis fördern sollten.    

100 JAHRE AWO – AWO GEGEN RASSISMUS!

Eine große Abendveranstaltung in der Kulturfabrik, in 
Koblenz, mit knapp 250 Gästen wurde im Rahmen der 
jährlichen „AWO gegen Rassismus“ Veranstaltung durch-
geführt. Der Abend war durchmischt mit kulturellen und 
musikalischen Darbietungen. Zu Beginn wurde in einem 
zehnminütigen Video an die Gründung der AWO vor 100 
Jahren und dabei auf die wertvolle Arbeit hingewiesen. 
Mit einer Gedenkminute wurde an die Gründerin Ma-
rie Juchacz gedacht. Ein weiteres Thema war die zuneh-

mende rechte Gewalt in Deutschland. Mit einem kultu-
rell vielfältigen Essen wurde die Veranstaltung zu Ende 
gebracht.   
Die „AWO gegen Rassismus“ Aktion wird bundesweit 
durchgeführt. Seit über zehn Jahren nimmt unser Fach-
bereich aktiv daran teil. Geplant und durchgeführt wer-
den die landesweiten Aktionen an unseren Standorten 
Mainz, Diez, Worms, Idar-Oberstein, Bad Kreuznach, 
Neuwied, Koblenz und Ludwigshafen. Die zentrale Ver-
anstaltung findet jeweils in Koblenz statt.

INTERNE FORTBILDUNGEN UND SEMINARE FÜR UNSERE 
MITARBEITER*INNEN

Aufgrund der sich immer schneller verändernden Um-
stände und der immer höher werdenden Belastungen in 
der Beratung, wurden verschiedene Vorträge sowie Se-
minare durchgeführt, um die Arbeit zu erleichtern und 
sich selbst zu schützen. Themen waren unter anderem:

• Schutz vor Aggression und Frust von Kunden  
(Deeskalationstraining) und Selbstschutz  
(Nähe und Distanz)

• Verbraucherschutz
• Fachkräftezuwanderung, Arbeitsmigration,  

rechtliche Aspekte
• Familienzusammenführung
• SGB I und SGB XII



AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

BESUCH DER BUNDESMINISTERIN ANDREAS NAHLES 
IM FACHDIENST IN KOBLENZ

Arbeitsministerin Andrea Nahles besuchte unseren Fach-
dienst in Koblenz. Gemeinsam mit dem Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF), dem AWO Bundesver-
band in Berlin, den Sozialberater*innen des Fachdiens-
tes und unserer Geschäftsführung wurde die Situation 
auf dem Arbeitsmarkt für Geflüchtete erörtert.

EXKURSION  „VIELFALT IN DER RELIGION“ NACH KÖLN

In Kooperation mit dem Beirat für Migration und In-
tegration des Landkreises Mayen-Koblenz wurde eine 
Exkursion nach Köln durchgeführt. Gemäß dem Motto 
„Vielfalt der Religionen“ wurden eine Synagoge, eine 
Moschee und ein buddhistisches Zentrum besucht, um 
mehr über die Religionen zu erfahren. Teilnehmer*innen 
aus Verwaltung, Politik und diversen Organisationen ha-
ben an der Exkursion teilgenommen.

VORTRAGSREIHE 
„ZWISCHEN SALAFISMUS UND RECHTSRADIKALISMUS – 
RADIKALISIERUNG VON JUNGEN MENSCHEN“

Mit dem Bürgerdialog wurden in Koblenz und in Bendorf 
Vorträge abgehalten, Betroffene Organisationen sowie 
Behörden angehört und mit den Bürger*innen gemein-
sam diskutiert. Zu beiden Veranstaltungen nahmen je-
weils bis zu 80 Teilnehmer*innen teil.

TEILNAHME AN VERSCHIEDENEN INFOSTÄNDEN 
UND BÜRGERFESTEN

Zur Bekanntmachung unseres Angebotes nehmen wir an 
vielen Outdoor/Indoor-Veranstaltungen teil. Hier sind 
wir mit mehreren Mitarbeiter*innen vertreten und su-
chen den direkten Kontakt zu Bürger*innen. Neben der 
persönlichen Ansprache, verteilen wir Infomaterial und 
führen kleinere Aktionen für Kinder durch.

WEITERE AUSGEWÄHLTE VERANSTALTUNGEN:

• Jahrestagung der landesgeförderten Beratungsstellen 
in RLP in der Rhein-Moselhalle

• Migration und Sucht – Fachveranstaltung im  
historischen Rathaussaal der Stadt Koblenz

• Interkulturelle Sensibilisierung für Netzwerkpartner 
und verschiedene Organisationen

• Exkursion/Museumsbesuch zur deutschen Geschichte 
in Bonn

• u.v.m.

GEMEINSCHAFTSUNTERKUNFT FÜR GEFLÜCHTETE

Um die Gemeinschaft unserer beiden Unterkünfte, in 
Boppard und in Boppard-Buchenau (später auch in Bad 
Salzig), nach außen als auch nach innen zu fördern, ha-
ben wir verschiedene Veranstaltung und Aktion in den 
Häusern durchgeführt. Ziel war es, zum einen die Heim-
bewohner*innen zu unterstützen und zum anderen, die 
Gemeinschaftshäuser in den sozialen Raum zu integrie-
ren.

UM DIES ZU ERREICHEN, WURDEN FOLGENDE MASSNAHMEN 
ERGRIFFEN:

• Sprachkurse in den Häusern etabliert
• Kochkurse organisiert
• Gartengestaltungsprojekt mit Hilfe der Hochschule 

durchgeführt
• Ehrenamtskoordinierungsprojekt durch die  

Hochschule installiert
• Diverse Infoveranstaltungen für Heimbewohner*innen 

und für Bürger*innen
• Sommerfest
• Schwimmkurse für Frauen
• Fußballturniere
• Angebot Sozialberatung/Verfahrensberatung vor Ort
• Feuerschutzaufklärung für Bewohner*innen

Fachbereich für Migration und Familienhilfe 
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 Fachbereich für Migration und Familienhilfe

ZUKUNFTSHERAUSFORDERUNGEN 
FÜR UNSEREN FACHBEREICH

Um auch in Zukunft optimal auf alle Anforderungen ein-
gestellt zu sein, haben wir in die Modernisierung unseres 
technischen Equipments investiert. 
• Weiterentwicklung der professionellen Arbeit
• Einführung und Nutzung neuer Software
• Einführung neuer digitaler Kommunikationsme-

thoden intern als auch extern mit unseren Nutzern 
(Telko, Videokonferenz usw.)

• Suche nach Formen neuer Beratungsmöglichkeiten 
für die Nutzer, zum Zwecke der Nutzerfreundlichkeit

BENEFIZVERANSTALTUNG ZUGUNSTEN DER 
SOS MEDITERRANEE

Der AWO Bezirksverband Rheinland veranstaltete am 23. 
März 2017 eine große Benefiznacht zugunsten des Ver-
eins SOS Mediterranee e.V.. Der Bezirksverband hat die-
se Veranstaltung initiiert, um auf die außerordentlichen 
Verdienste des SOS Mediterranee e.V. aufmerksam zu ma-
chen und Spenden zu generieren. Die zivile, europäische 
Organisation zur Rettung Schiffbrüchiger im Mittelmeer 
hat sich 2015 gegründet und betreibt seit Februar 2016 
gemeinsam mit „Ärzte ohne Grenzen“ das Rettungsschiff 
Aquarius zwischen der libyschen und der italienischen 
Küste. Insgesamt kam eine Spendensumme von rund  
30.000 Euro durch diese Initiative zusammen.
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AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

l

6 Ortsvereine
Bad Breisig

Bad Neuenahr-Ahrweiler
Brohltal | Oberwinter

Remagen/Kripp | Sinzig

l

Mitglieder
546

l

Kommissarischer Vorsitzender
Lorenz Denn

l

Geschäftsführerin
Regina Wetzlar

l

 AWO Kreisverband Ahrweiler e.V.

 Kirschbaumweg 10 | 53424 Remagen 
 Telefon 02643 9934646 | lorenz.denn@gmx.de
 www.awo-blog.info/site/kreisverband-ahrweiler/

AWO Kreisverbände 

Was war das prägendste Ereignis/Projekt 
der letzten vier Jahre?

In Bad Neuenahr-Ahrweiler fand die Bezirkskon-
ferenz 2016 statt, die von den Ehrenamtlichen des 

OV Bad Neuenahr-Ahrweiler erfolgreich organisiert 
wurde.

Das Thema „Altkleidercontainer“ der AWO wurde 
intensiv diskutiert, aber wegen fehlender Stellplätze 

nicht umgesetzt. Im Jubiläumsjahr gab es in den Orts-
vereinen viele Veranstaltungen. Der Event mit Andrea 

Nahles war sehr gelungen. 

Was waren die Herausforderungen der letzten vier 
Jahre und die Lösung?
Der Kreisverband beschäftigt keine haupt- oder ehrenamtli-
chen Mitarbeiter. Er koordiniert und unterstützt die Ortsvereine. 

Der Mitgliederschwund macht dem Kreisverband zu schaffen. 
Einzelne Ortsvereine haben Probleme, neue Vorstandsmitglieder 
zu gewinnen.

Was ist das Ziel für die Zukunft?

Die Kinder- und Jugendarbeit soll intensiviert und Freizeitan-
gebote hinsichtlich der familienfreundlichkeit geprüft werden. 
Ebenso soll die ortsvereinsübergreifende Arbeit im Kreis gestärkt 
werden.

Was wir bieten:

Jeden Dienstag Skat in den Räumen des OV Bad Breisig 

Einmal im Monat interessante Vorträge beim OV Bad Neuenahr  
im Mehrgenerationenhaus 

Der OV Oberwinter hat einen eigenen Stand bei Dorffesten.  
Helfer für die Flüchtlingsbetreuung gesucht.

Die Kleiderkammer „Fundgrube“ der AWO in Remagen unterstützt 
Vereine im Kreis Ahrweiler und sucht Helfer. 

Ferienfreizeiten des OV Sinzig in Harterscheid sind sehr beliebt.  
Es werden Betreuer*innen gesucht.

AWO 

Kreisverband 

Ahrweiler

e. V.
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 AWO Kreisverband Altenkirchen e.V. 

Ortsverein Niederschelderhütte
Wittersbachstr. 45 | 57555 Mudersbach  

Telefon 0157/85740457 | pethaler@web.de
www.awo-blog.info/ortsverein-niederschelderhuette

 AWO Kreisverbände

l

Gründungsjahr
1976

l

Mitglieder
53

l

Beschäftigte
7 Ehrenamtliche

l

Vorsitzender
Peter Thaler

l

Geschäftsführerin
Gabi Peter

l

Was war das prägendste Ereignis der
letzten vier Jahre?

Tagesfahrten, Mehrtagesfahrt Bad Zwischenahn

Was ist das Ziel für die Zukunft?
AWO Treff: Gemütliches Beisammensein mit Kaffee 

und Kuchen alle 14 Tage

AWO 
Kreisverband Altenkirchen 

e. V.

Vielfalt mit 
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AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

l

Gründungsjahr
Anfang der 70er-Jahre

l

13 Ortsvereine
Alsheim | Alzey | Eich | Flonheim

Gau-Odernheim | Gimbsheim
Hamm | Monsheim | Osthofen

Saulheim | Wendelsheim | Wöllstein 
Wonsheim

l

Mitglieder
1.100

l

Beschäftigte
1 Mitarbeiterin (Kleiderkammer) 

70–80 Ehrenamtliche

l

Vorsitzende
Ursula Orth

l

Geschäftsbereiche
3

l

 AWO Kreisverband Alzey-Worms e.V.

 Lutherstr. 14 | 67580 Hamm 
 Telefon 06246 522 | awo.hamm-orth@web.de
 www.awo-blog.info/site/kreisverband-alzey-worms

AWO Kreisverbände 

Was war das prägendste Ereignis/Projekt 
der letzten vier Jahre?

Ein herausragendes Ereignis war die Zusammen-
führung der Geschäftsbereiche des Kreisverbandes 

Alzey-Worms und Worms in die „Soziale Dienste 
gGmbH Worms-Alzey“ im Jahr 2017. Wie sich im 

Nachhinein herausstellte, war dies eine sehr gute 
Lösung und es ist daraus ein sehr gut funktionierendes 

Unternehmen entstanden. 

Was waren die Herausforderungen der letzten vier 
Jahre und die Lösung?

Auch der Kreisverband Alzey-Worms hat mit dem starken  
Mitgliederrückgang zu kämpfen. Die Neumitgliedergewinnung 
ist sehr schwierig. Außerdem ist es äußerst problematisch,  
Personen für die ehrenamtliche Arbeit und/oder für eine  

Mitarbeit im Vorstand zu gewinnen. 

Was ist das Ziel für die Zukunft?
Wir möchten neue Mitglieder gewinnen.
Unterstützung der Ortsvereine damit es nicht zu Schließungen 
kommt. 
Fortsetzung der erfolgreichen Arbeit der „Soziale Dienste gGmbH 
Worms-Alzey“ 

Was wir bieten:
Diverse Computerkurse beim Ortsverband Monsheim 
Ortsverein Eich: Sommerferienspiele, Beteiligung am jährlichen 
Martini-Markt u. v. m. 
Ortsverein Hamm: Sommerferienspiele, Gründung eines Second-
hand-Markthauses, Einrichtung von Wohnungen für Geflüchtete 
für die Verbandsgemeinde Eich. Ehrenamtliche engagieren sich 
seit fast 25 Jahren für die Heimbewohner*innen des Hauses der 
Generationen Remeyerhof in Worms. Organisation der jährlichen 
Hobbykünstler-Ausstellung. 
Alle Ortsvereine: Ausflüge, regelmäßige gesellige Nachmittage, 
Fastnachtsveranstaltungen, gegenseitige Besuche der Ortsvereine 

AWO 

Kreisverband 

Alzey-Worms

e. V.
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 AWO Kreisverband Bad Kreuznach e.V. 

Schumannstraße 31 | 55543 Bad Kreuznach 
Telefon 0671 9203817 | pethaler@web.de

www.awo-blog.info/site/kreisverband-bad-kreuznach

 AWO Kreisverbände

l

Gründungsjahr
50er-Jahre

l

5 Ortsvereine 
Bad Kreuznach | Kirn | Stromberg
Bad Sobernheim | Meisenheim

l

Mitglieder
383

l

Beschäftigte
35–40 Ehrenamtliche

l

Vorsitzender
Hans-Dirk Nies

l

Was war das prägendste Ereignis der
letzten vier Jahre?

Unser größtes und prägendstes Ereignis ist die 
Gründung des AWO-Suppentages des OV Kirn.

Ehrenamtliche kochen regelmäßig Suppe, jeder-
mann ist willkommen.

Was waren die Herausforderungen der letzten 
vier Jahre und die Lösung?

Mitgliederschwund und vor allem Überalterung in jedem 
Ortsverein. Schwierig ist auch das Finden von neuen Mitglie-

dern, die im jeweiligen OV den Vorstand besetzen.

Was ist das Ziel für die Zukunft?
Das Ziel muss sein, die Handlungsfähigkeit der OV mithilfe des KV 

sicherzustellen.

 Was wir bieten:
 Suppentag

 Stadtranderholungen
 Seniorennachmittage

 Autorenlesungen
 Theaterbesuche

AWO 
Kreisverband Bad Kreuznach 

e. V.
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AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

l

Gründungsjahr
1974

l

6 Ortsvereine
Alftal | Bernkastel-Kues

Hochwald/Morbach-Thalfang
Neumagen-Dhron | Traben-Trarbach 

Wittlich

l

Mitglieder
254

l

Beschäftigte
80 Ehrenamtliche

l

Vorsitzende
Maria Bölinger

l

 AWO Kreisverband Bernkastel-Wittlich e.V.

 Bahnhofstraße 44 | 54497 Morbach 
 Telefon 06533 1959123
 kreisverband@awo-bernkastel-wittlich.de
 www.awo-blog.info/site/kreisverband-bernkastel-wittlich

AWO Kreisverbände 

Was war das prägendste Ereignis/Projekt 
der letzten vier Jahre?

Der Kreisverband hat eine Tagesfahrt zur 
KZ-Gedenkstätte Hinzert angeboten. Der Bus war 

schnell voll, die Informationen vor Ort waren 
sehr eindrucksvoll und haben die Teilnehmer*innen 

sehr berührt. 

Was waren die Herausforderungen der letzten 
vier Jahre und die Lösung?

Die Mitgliederzahl sollte gehalten werden, was uns auch 
fast gelungen ist. Der Mitgliederschwund ist vor allem durch 

Pflege- oder Sterbefälle begründet. Aufgrund des hohen Alters-
durchschnitts bemühen sich alle Ortsvereine sowie der Kreis-
verband um jüngere Vorstandsmitglieder bzw. mithelfende 
Personen.

Was ist das Ziel für die Zukunft?
Die Angebote des Kreisverbandes/der Ortsvereine aufrechtzuerhal-
ten, aktuelle gesellschaftliche Probleme ansprechen und disku-
tieren, neue Angebote für oder mit jüngeren Menschen schaffen.

Was wir bieten:
Informationsveranstaltungen und -fahrten
Diskussionsrunden zu aktuellen gesellschaftlich-politischen
Themen
6 Tagesfahrten für Senior*innen –  
insbesondere für partnerlose Personen 
Mitwirkung auf Kreisebene:  
Jugendhilfeausschuss, Arbeitskreis „Zu Hause alt werden“

OV Morbach:
Mehr als eine Kleiderstube – quasi ein Secondhandshop 
2 x jährlich Kinderfeste – Weihnachtsfeier 
Teilnahme am Morbacher Frühling und Herbst und verkaufsoffe-
ner Sonntag im Juli, ebenso Weihnachtsmarkt

OV Neumagen-Dhron: 
regelmäßig stattfindende Treffen in der AWO-Begegnungsstätte 
oder in einer Lokalität vor Ort, regelmäßig Tagesausflüge 
Feiern zu Weiberdonnerstag, im Herbst, zu Weihnachten

OV Traben-Trarbach:
jeden Dienstag Spielenachmittag
jeden Freitag Kaffeeklatsch – dazu „Tanzen im Sitzen“
„Modetreff“
Weinprobe im November, Weihnachtsfeier im Dezember

AWO 

Kreisverband 

Bernkastel-

Wittlich

e. V.
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 AWO Kreisverband Birkenfeld e.V. 

Hauptstraße 531-533 | 55743 Idar-Oberstein 
Telefon 06781 668881 | kreisverband@awo-birkenfeld.de

www.awo-blog.info/site/kreisverband-birkenfeld

 AWO Kreisverbände

l

Gründungsjahr
1921

l

7 Ortsvereine 
Baumholder | Birkenfeld
Bollenbachtal | Herrstein

Idar-Oberstein | Nahbollenbach
Weierbach

l

Mitglieder
1.196

l

Beschäftigte
90 Ehrenamtliche

3 und 5 Mitarbeiter*innen 
auf 450€ Basis

l

Vorsitzender
Klaus Dessauer

l

Was war das prägendste Ereignis der
letzten vier Jahre?

arbeitsuchenden Bürger*innen mit öffentlich 
geförderten Projekten, u.a. durch niederschwel-
lige Betreuungstätigkeiten den Weg in den ersten 

Arbeitsmarkt zu öffnen

 Mobile Soziale Dienst (MSD)

 Haus- und Hofservice

 Begleitung von Projekten für Migrant*innen

Was waren die Herausforderungen der letzten vier 
Jahre und die Lösung?

Beratungsangebote, z. B. Sozialberatung, Rentenberatung, 
Beratungen zu Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und 
Patientenverfügung, um dem drohenden Mitgliederschwund 

entgegenzuwirken 

 Rückläufige Bereitschaft ehrenamtliche Tätigkeiten, u. a. 
auch in Vorständen, zu übernehmen.

Was ist das Ziel für die Zukunft?
Projekte für Kinder, Senior*innen und Migrant*innen 

 dreiwöchige Stadtranderholung für 
Kinder und Jugendliche in Idar-Oberstein 

  Beratungs- und Unterstützungsangeboten sowie  
Informationsveranstaltungen

  Engagement für sozialpolitische Themen wie die 
Bekämpfung der wachsenden Altersarmut 

AWO 
Kreisverband Birkenfeld 

e. V.

Hilfen mit 
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AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

l

Gründungsjahr
1994

l

1 Ortsverein
Zell

l

Beschäftigte
8 Ehrenamtliche

l

Vorsitzende
Gaby Trippen

l

Vorstand
Dieter Stumps

(stellv. Vorsitzender)
Stefan Steinbach

(Kassierer)
Alison Sausen

(Schriftführerin)

l

 AWO Kreisverband Cochem-Zell e.V.

 Ortsverein Verbandsgemeinde Zell
 Zehnthausstr. 3 | 56859 Bullay 
 Telefon 06542 21219 | kreisverband@awo-bernkastel-wittlich.de
 www.awo-blog.info/ortsverein-verbandsgemeinde-zell

AWO Kreisverbände 

Was war das prägendste Ereignis/Projekt 
der letzten vier Jahre?

100 Jahre AWO
25 Jahre Ortsverein 

Was waren die Herausforderungen der letz-
ten vier Jahre und die Lösung?

Ehrenamtliche Personen für die Vorstandsarbeit  
zu gewinnen

Die Gemeinnützigkeit zu erhalten 

Was ist das Ziel für die Zukunft?
Nachfolger für den Vorstand zu finden 
weitere Angebote im Kinder-, Jugend- und Seniorenbereich 
anzubieten (laut Satzung)

Was wir bieten:
Wir übernehmen Behindertentransporte, tätigen Spenden, orga-
nisieren und veranstalten Seniorenausflüge, Seniorennachmittage 
und Kinderveranstaltungen.

AWO 

Kreisverband 

Cochem-Zell

e. V.

 -liches Miteinander
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 AWO Kreisverband Koblenz-Stadt e.V. 

Hohenzollernstr. 59 | 56068 Koblenz 
Telefon 0261 133700 | info@awo-koblenz.de

www.awo-koblenz.de

 AWO Kreisverbände

l

Gründungsjahr
1946

l

11 Ortsvereine 
Arzheim | Güls | Moselweiß

Rübenach | Süd | Metternich
Rauental | Rechte Rheinseite | Nord 

Karthause, | Lay

l

Mitglieder
946

l

Beschäftigte
60 Hauptamtliche

l

Vorsitzende
Christiane Heinrich-Lotz

l

Geschäftsführer/Vorstand
Michael Bungarten

l

Unternehmen 
Geschäftsbereiche

8

l

Was war das prägendste Ereignis der
letzten vier Jahre?

Der Aufbau von ehrenamtlichen Strukturen in der 
Hilfe für geflüchtete Menschen im Rahmen unse-
res interkulturellen Gartens. Hierfür gewannen wir 
den 1. Preis der Koblenzer Bürgerstiftung und den 
Lotte-Lemke-Engagement-Preis und waren für den 

Deutschen Engagement-Preis nominiert.

Neugründung des Kreisjugendwerkes. 

Aufbau und Ausbau unseres Mobilen Sozialen Dienstes  
sowie weiterer ambulanter und stationärer Hilfen im  

Bereich der Wohnungsnotfallhilfe.

Weiterentwicklung unserer Sommerferienfreizeit zum Konzept 
der Kinderspielstadt „Schängelheim“.

70 Jahre AWO Kreisverband Koblenz-Stadt e. V.

30 Jahre Sophie-Schwarzkopf-Haus und damit 30 Jahre Enga-
gement in der Hilfe für Menschen in Wohnungslosigkeit.

Was waren die Herausforderungen der letzten vier Jahre 
und die Lösung?

Mitgliederschwund und die oft fehlende Bereitschaft, 
Vorstandsarbeit zu übernehmen. Mit der Gründung des Jugend-

werkes kann hier ggf. Nachwuchsarbeit geleistet werden. 

Was ist das Ziel für die Zukunft?
Neugewinnung von Mitgliedern und Verjüngung

der Mitgliederstruktur
 Weiterentwicklung und Ausbau der 

professionellen Angebote des Kreisverbands

Was wir bieten:
 Der OV Moselweiß feierte 2020 sein 

40-jähriges Jubiläum.

 Der OV Güls bietet jeden Mittwoch Hausmannskost  
in seiner Begegnungsstätte an.

 Der Kreisverband nimmt am jährlichen Augustafest  
der Stadt Koblenz teil.

 Der Kreisverband bietet als einziger Anbieter in Koblenz 
eine Ferienbetreuung für Kinder im Alter von 6–15 Jahren über 

die Dauer der kompletten Sommerferien im Rahmen einer 
Kinderspielstadt (Schängelheim) an.

AWO 
Kreisverband Koblenz-Stadt 

e. V.
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AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

l

Gründungsjahr
1994

l

8 Ortsvereine
Bretzenheim | Finthen
Gonsenheim/Mombach

Hartenberg/Münchfeld | Laubenheim 
Neustadt | Oberstadt | Weisenau

l

Mitglieder
901

l

Beschäftigte
7 Ehrenamtliche
1 Vollzeitkraft

 4 festangestellte Teilzeitkräfte

l

Vorsitzender
Jens Carstensen

l

Geschäftsbereiche
1 Kinder- und Jugendtreff

6 Tagesstätten

l  AWO Kreisverband Mainz Stadt e.V.

 Josefstr. 14 | 55118 Mainz 
 Telefon 06131 371694 | awo-mainz@outlook.de
 www.awo-blog.info/site/kreisverband-mainz-stadt

AWO Kreisverbände 

Was war das prägendste Ereignis/Projekt 
der letzten vier Jahre?

Umzug in die neuen Räume der Geschäftsstelle

Übernahme der Stiftungsträgerschaft  
der “Katharina Geier Haus Stiftung“

Klausurtagung über ein Wochenende im AWO Haus 
Humboldtstein in Remagen

Was waren die Herausforderungen der letzten 
vier Jahre und die Lösung?

Abwendung der drohenden Insolvenz durch  
sparsames Wirtschaften

Was ist das Ziel für die Zukunft?
Unser Ziel auch für die nächsten vier Jahre wird es sein, neue 

Mitglieder zu gewinnen – insbesondere auch jüngere Menschen 
zu erreichen –, sowie die guten Ansätze der Vergangenheit 
weiter fortzusetzen und die Ziele der AWO, Solidarität, Gleichheit, 
Toleranz, Gerechtigkeit und Freiheit, in den Vordergrund unseres 
täglichen Handelns zu stellen – gerade in der heutigen Zeit, wo 
Faschisten, Rassisten und Hass wieder an Nährboden gewinnen.

Was wir bieten:
Neben der offenen Kinder- und Jugendarbeit übernimmt das 
„Park-Haus“, unser Kinder- und Jugendtreff im Stadtteil Harten-
berg/Münchfeld auch die Nachmittagsbetreuung für die Dr.-Mar-
tin-Luther-King-Grundschulkinder. Zudem bietet der AWO Kin-
der- und Jugendtreff eine sozialpädagogische Schülerförderung 
an drei Tagen pro Woche an der Grundschule an. 

AWO 

Kreisverband 

Mainz-Stadt

e. V.

Mit und Seele
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 AWO Kreisverband Mayen-Koblenz 

Berliner Straße 2a | 56575 Weißenthurm 
Telefon 02637 5049 | kontakt@awo-kvmyk.de

www.awo-blog.info/site/kreisverband-mayen-koblenz

 AWO Kreisverbände

l

Gründungsjahr
1975

l

21 Ortsvereine 
Andernach-Eich | Andernach-Kell

 Andernach-Miesenheim
Bassenheim | Bendorf

Brey-Rhens-Spay | Dieblich
Kaltenengers | Kehrig | Kettig
Kruft-Kretz | Mayen-Alzheim

Mayen-Stadt | Mülheim-Kärlich
Ochtendung | Plaidt | Polch | Saffig
Urmitz | Vallendar, | Weißenthurm

l

Mitglieder

l

Mitglieder
1.722

l

Beschäftigte
1 Büroleiterin

l

Vorsitzender
Alexander Daunz

l

Was war das prägendste Ereignis der
letzten vier Jahre?

Durchführung der ersten Zukunftswerkstatt in-
nerhalb des AWO Bezirksverbandes Rheinland im 
Februar 2016 in Mendig mit neuen Impulsen für 
die Zukunftsfähigkeit und gegen den Mitglieder-

schwund. Ein Stammtisch wurde bereits umgesetzt.

Was waren die Herausforderungen der letzten 
vier Jahre und die Lösung?

Der AWO Kreisverbandes Mayen-Koblenz untserstützt haupt-
sächlich seine Ortsvereine in organisatorischen Belangen. Die 

Ortsvereine Ettringen und Waldesch mussten wir leider dabei in 
den letzten vier Jahren bei ihrer Auflösung unterstützen.

Was ist das Ziel für die Zukunft?

Es wird zunehmend schwieriger, Mitglieder für den Vorsitz oder 
allgemein für eine Mitarbeit in Vorständen zu begeistern. Vielfach 
wurde es auch einfach versäumt, jüngere Mitglieder an die Arbei-

terwohlfahrt zu binden. Das ist schon bei der Zukunftswerkstatt 
in Mendig im Jahre 2016 angemerkt worden. Hierzu Ansätze zu 
finden und zu realisieren, ist das gemeinsame Ziel des Kreisver-

bands mit seinen Ortsvereinen für die nächsten Jahre.

Was wir bieten:
 Der OV Moselweiß feierte 2020 sein 

40-jähriges Jubiläum.

 Der OV Güls bietet mittwochs Hausmannskost  
in seiner Begegnungsstätte an.

 Der Kreisverband nimmt am jährlichen Augustafest  
der Stadt Koblenz teil.

 Der Kreisverband bietet als einziger Anbieter in Koblenz 
eine Ferienbetreuung für Kinder im Alter von 6–15 Jahren über 

die Dauer der kompletten Sommerferien.

Was viele nicht wissen …

 Der Kreisverband bietet jedes Jahr eine Tagesfahrt  
für alle Ortsvereine an. 

 Die Ortsvereine Polch und Mülheim-Kärlich 
bieten Aktionen um Ostern und Weihnachten  

für Kindergarten- und Schulkinder an. 

AWO 
Kreisverband Mayen-Koblenz 

e. V.
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AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

l

Gründungsjahr
1928

l

15 (16) Ortsvereine
Altwied | Asbach | Bad Hönningen 
Engers (in Gründung) | Feldkirchen 
Gladbach | Heimbach-Weis | Irlich 

Leutesdorf | Linz | Neuwied
Niederbieber | Oberbieber 

Puderbach | Rodenbach | Unkel

l

Mitglieder
1.158

l

Beschäftigte
40 Hauptamtliche

l

Präsident 
Fredi Winter

l

Vorsitzender 
Rainer Litz

l

Unternehmen 
5

l

 AWO Kreisverband Neuwied e.V.

 Rheinstr. 35 | 56564 Neuwied 
 Telefon 02631 8384-0 | kreisverband@awo-neuwied.de
 www.awoneuwied.de

AWO Kreisverbände 

Was war das prägendste Ereignis/Projekt 
der letzten vier Jahre?

 AWO-100-Jahr-Feier in Neuwied

Was waren die Herausforderungen der letz-
ten vier Jahre und die Lösung?

Extremer Mitgliederschwund, wozu uns die Lösung 
fehlt. 

Was ist das Ziel für die Zukunft?
Derzeitige und zukünftige Herausforderungen zu meistern.

Was wir bieten:
Projekt „Tasche mit Herz für Obdachlose“, Eröffnung Kleider- 

und Haushaltslädchen, 70 Jahre Stadtranderholung

AWO 

Kreisverband 

Neuwied

e. V.

Hilfen mit 
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 AWO Kreisverband Rhein-Lahn 

Charlottenstr. 28 | 56338 Braubach 
Telefon 02627 1635 | awo-rheinlahn@t-online.de
www.awo-blog.info/site/kreisverband-rhein-lahn

 AWO Kreisverbände

l

6 Ortsvereine 
Aar-Lahn | Bad Ems | Braubach 
Lahnstein | Nassau | Nastätten 

l

Mitglieder
872

l

Beschäftigte
11 Ehrenamtliche

l

Vorsitzende
Monika Freisberg

l

Geschäftsbereiche
Kinder & Jugend

Senioren

l

Was war das prägendste Ereignis der
letzten vier Jahre?

Die Ortsvereine Nastätten und Nassau feierten 
jeweils ihr 50-jähriges Bestehen. 

Was waren die Herausforderungen der letz-
ten vier Jahre und die Lösung?

Mitglieder für die AWO werben, die bisherigen Leistun-
gen in den Ortsvereinen beibehalten, das Kinderferienla-

ger Aspich in Lahnstein neu organisieren und weiterführen. 
Jedes Jahr die Mitglieder durch einige schöne Stunden und 

Tage mit Fahrten und sonstigen Leistungen erfreuen.

Was ist das Ziel für die Zukunft?

Neue Mitglieder werben, die Seniorenbegegnungsstätten am 
Laufen halten, die Stadtranderholung beibehalten und die Werte 

der AWO vermitteln.

Was wir bieten:
 Jährliche Schifffahrt auf dem Rhein 

Monatliche kostenlose Busfahrten (April – Oktober) 
zum Krematorium nach Dachsenhausen,

mit Kaffee und Kuchen in Nastätten im Anschluss

OV Bad Ems: Stadtranderholung für Kinder in den Sommerferien

OV Braubach und die AWO Lahnstein:  Kinderferienlager auf dem 
Aspich in Lahnstein in den Sommerferien am 1. Mai mit Speis und 

Trank für Wanderer und Gönner.

OV Nassau:  mittwochs Kaffee, Kuchen und diverse Snacks, 
donnerstags Suppentag in der „Kaffeekanne“. Sprechstunden für 

soziale Angelegenheiten

OV Nastätten: dienstags Frauentreff, mittwochs Männertreff, alle 
vier Wochen Kegeln. Wanderungen, Grillfeste, das Wutzfest, Skat-

turniere und mehrtägige Busreisen. An Ostern und Weihnachten 
werden Päckchen im Altenheim verschenkt. 

OV Lahnstein: Seniorentreffs in der Gastronomie, 
Tagesfahrten mit dem Bus.

AWO 
Kreisverband Rhein-Lahn 

e. V.
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AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

l

Gründungsjahr
1955

l

9 Ortsvereine
Emmelshausen | Kastellaun
Kirchberg und Umgebung

 Oppenhausen-Herschwiesen
Rheinböllen

Region Sohren-Büchenbeuren
Simmern | St. Goar-Oberwesel

Boppard

l

Mitglieder
1.036

l

Beschäftigte
260 Ehrenamtliche

l

Vorsitzender 
Klaus Gewehr

l

Geschäftsbereiche
4

l  AWO Kreisverband Rhein-Hunsrück e.V.

 Winterbachstr. 4 | 55487 Sohren 
 Telefon 06543 500330 | info@awo-rhk.de
 www.awo-rhk.com

AWO Kreisverbände 

Was war das prägendste Ereignis/Projekt 
der letzten vier Jahre?

 100-Jahr-Feier der AWO mit mehreren Ausstel-
lungen und einem erfolgreichen Benefizkonzert, 

mit dem Landespolizeiorchester Rheinland-Pfalz 
zugunsten der Jugendarbeit

 Organisation der Hausaufgabenbetreuung an den 
Grundschulen in der Verbandsgemeinde Kirchberg, der 

Über-Mittag-Betreuung in Sohren und der Nachmit-
tagsbetreuung in Kirchberg und Büchenbeuren

Was waren die Herausforderungen der letzten vier 
Jahre und die Lösung?
Einige Ortsvereine haben aufgrund der Altersstruktur Probleme, 
neue Vorstände zu finden.
Neue Personen für die Angebote der AWO zu begeistern, ist in 

der heutigen Zeit eine große Herausforderung.

Was ist das Ziel für die Zukunft?
Wir möchten die Mitgliederzahlen stabilisieren und die AWO 
öffentlicher machen, unsere sozialpolitische Einstellung vertre-
ten und den Ortsvereinen beratend und unterstützend zur Seite 
stehen.

Was wir bieten:
Betreuerschulungen 

Beratung zum Thema Müttergenesungskur  
oder Mutter-Kind-Kur,

Vermittlung von sozial benachteiligten Familien für einen  
kostenlosen Aufenthalt in Jugendherbergen und  
Naturfreundehäusern

Hausaufgabenbetreuung, Über-Mittags- und Nachmittagsbetreu-
ung an Grundschulen der Verbandsgemeinde Kirchberg

Jährliche Zeltlager für Kinder und Jugendliche bei den OV Oppen-
hausen-Herschwiesen, Rheinböllen und Region Sohren-Büchen-
beuren

3-wöchigen Aufenthalt für Kindern aus Tschernobyl beim  
OV Boppard 

Krabbel- und Tanzgruppe beim OV Rheinböllen 

Tanzgruppe und regelmäßige Veranstaltungen, wie ein Begeg-
nungscafé, Spiel- und Malnachmittage und Bingo-Veranstaltun-
gen beim OV Region Sohren-Büchenbeuren hat eine

Kleiderkammer beim OV St. Goar-Oberwesel

AWO 

Kreisverband 

Rhein-Hunsrück

e. V.
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 AWO Stadtverband Trier 

Saarstr. 51 | 54290 Trier 
Telefon 0651 1456 777 | awo-trier@t-online.de

www.awo-blog.info/site/stadtverband-trier

 AWO Kreisverbände

l

Gründungsjahr
2001

l

6 Ortsvereine 
Trier-Nord-Kürenz-Ruwer

Trier-Mitte und südliche Stadtteile 
Trier-Zewen

Trier-West-Pallien-Euren
Trier-Olewig und Höhenstadtteile, 
Trier-Biewer-Ehrang-Pfalzel-Quint

l

Mitglieder
536

l

Beschäftigte
30 Ehrenamtliche

l

Vorsitzender
Detlef Schieben

l

Geschäftsbereiche
AWO Möbelbörse

AWO Betreuungsverein

l

Was war das prägendste Ereignis der
letzten vier Jahre?

Unsere Gala zum 100-jährigen Bestehen der 
Arbeiterwohlfahrt, Erstellen eines gemeinsamen 

Jahresprogramms aller Ortsvereine, die Durch-
führung unserer Veranstaltungen und Feiern sowie 

Reisen.

Was waren die Herausforderungen der letzten 
vier Jahre und die Lösung?

Die ständige Suche nach ehrenamtlichen Mitgliedern, die 
unsere Vorstandsarbeit der Ortsvereine übernehmen. 

Die Erneuerung unserer Infrastruktur in der Begegnungsstätte. 
Hierzu haben wir unterschiedliche Fördertöpfe genutzt, z. B. 

die Glücksspirale. Werbung von neuen Mitgliedern.  
Hierzu haben wir unsere Aktivitäten verstärkt, gebündelt  

und besser vermarktet.

Was ist das Ziel für die Zukunft?

Den Mitgliederbestand auszubauen  
und uns damit zukunftsfähig zu machen.

Was wir bieten:

Wir betreiben ein kleines Senioren-Café, eine Seniorengymnas-
tikgruppe, wir organisieren Ausflüge, von Halb- und Ganztages-

fahrten bis hin zu mehrtägigen Reisen, Feste, Feiern zu allen 
Anlässen, Grillfeste, Weinproben und ähnliches.

AWO 
Stadtverband 

Trier 
e. V.

Vielfalt mit 
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AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

l

Gründungsjahr
1955

l

6 Ortsvereine
Mitte | Herrnsheim | Leiselheim
Pfeddersheim | Rheindürkheim

Wiesenoppenheim

l

Mitglieder
639

l

Beschäftigte
3 Hauptamtliche
80 Ehrenamtliche

l

Vorsitzender 
Timo Horst

l

Geschäftsführer 
Stefan Heß-Martin

l

Unternehmen
Der KV ist Gesellschafter der Sozialen 

Dienste gGmbH Worms-Alzey
 Der OV Mitte betreibt die 
Begegnungsstätte Gerd-Lauber-Haus

l

 AWO Kreisverband Worms Stadt e.V.

 Brucknerstr. 3a | 67549 Worms 
 Telefon 06241-951 843 | hess-martin@awo-worms.de
 www.awo-blog.info/site/kreisverband-worms-stadt

AWO Kreisverbände 

Was war das prägendste Ereignis/Projekt 
der letzten vier Jahre?

 Die Zusammenführung der Geschäftsbereiche 
des Kreisverbands Alzey-Worms und Worms in der 

Soziale Dienste gGmbH Worms-Alzey in enger  
Zusammenarbeit mit Behörden und allen beteiligten 

Geschäftspartnern.

Was waren die Herausforderungen der letzten 
vier Jahre und die Lösung?

Besonders herausfordernd für den Kreisverband war die Um-
firmierung. Unsere Herausforderung bestand darin, die Dienste 

so zu organisieren, dass ein funktionierendes Unternehmen 
entsteht. Dies ist uns durch Teamarbeit und genaue Definition 
von Zuständigkeiten gelungen.

Wie bei vielen Kreisverbänden ist bei uns der Mitgliederschwund 
ein beherrschendes Thema. Die Altersstruktur der Ortsvereine  
bereitet uns große Sorgen. Wir sprechen, mit wechselndem 
Erfolg, Sympathisanten an, ob sie sich eine Mitgliedschaft in der 
Arbeiterwohlfahrt vorstellen können. 

Was ist das Ziel für die Zukunft?
Wir möchten die Soziale Dienste gGmbH Worms-Alzey weiterhin 
auf Erfolgskurs halten.
Des Weiteren werden wir stärker im Bereich der Mitgliederwer-
bung aktiv werden.

Was wir bieten:
Unser Ortsverein Mitte ist besonders aktiv. Im Gerd-Lauber-Haus 
finden viele Veranstaltungen für unsere Mitglieder statt: geselli-
ges Beisammensein am Stammtisch, Feste und themenbezogene 
Veranstaltungen

AWO 

Kreisverband 

Worms Stadt

e. V.
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 AWO Kreisverband Westerwald 

Ortsverein Höhr-Grenzhausen
Parkstr. 8 | 56203 Höhr-Grenzhausen 

Telefon 02624-7159 | awo-msd@t-online.de
www.awo-hoehr-grenzhausen.de

 AWO Kreisverbände

l

Gründungsjahr
1951

l

Mitglieder
124

l

Beschäftigte
9 Hauptamtliche
51 Ehrenamtliche

 l

Vorsitzender
Hartmut Pinnow

Geschäftsführerin
Claudia Jakob

l

Geschäftsbereiche
Essen auf Rädern

Mobiler Sozialer Dienst

l

Was war das prägendste Ereignis der
letzten vier Jahre?

100-Jahr-Feier zusammen mit dem
AWO Seniorenzentrum Kannenbäckerland

 Besuch der tibetischen Mönche anlässlich 
der Friedenswoche

Was waren die Herausforderungen der letzten 
vier Jahre und die Lösung?

Mitgliederbindung und -gewinnung

Austausch mit anderen OVs, KVs und der BGS 
(z. B. am 03. März 2020)

Was ist das Ziel für die Zukunft?

Mitgliedergewinnung/-stab. Mitgliederzahlen (Information an 
Mitarbeiter der Seniorenzentren in Zusammenarbeit mit der BGS)

 Öffnung ins Quartier erweitern, zusammen mit dem AWO 
Seniorenzentrum Kannenbäckerland

Was wir bieten:

Durch unsere aktive Öffentlichkeitsarbeit werden unsere  
Projekte vor Ort bekanntgegeben und beworben.

 Erwähnenswert hier unsere Frauensachen-Basare  
Zwei Mal im Jahr, bei denen rund 30 ehrenamtliche  

Mitarbeiterinnen aktiv sind und deren Spenden unsere Arbeit  
erheblich unterstützen.

AWO 
Kreisverband Westerwald 

e. V.

Mit und Seele
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AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

l

Gründungsjahr
1982

l

Mitglieder
32

l

Beschäftigte
5 Ehrenamtliche

l

Vorsitzender 
Lothar Elsner

l

 AWO Kreisverband Westerwald e.V.

 Ortsverein Montabaur
 Jakob-Hannappel-Straße 10 | 56410 Montabaur 
 Telefon 02602 16112 | lotharelsner@web.de

AWO Kreisverbände 

Was war das prägendste Ereignis/Projekt 
der letzten vier Jahre?

Projekt: Unsere Kinder – unsere Zukunft WUNDER-
TÜTEN für Montabaur, seit 2008.

Der OV sammelt Spenden und verteilt diese an die 
Grundschulen in Montabaur. Dabei werden Kin-

der, die nicht auf der Sonnenseite leben, unterstützt 
(Trainingsschuhe, Schulranzen, Trainingsanzüge etc.).

Jedes Jahr hat der OV 500 Malbücher „Sicher im Stra-
ßenverkehr“ an die Kindergärten der Stadt Montabaur 

verteilt. 
Im Jahr wurden vier Ausflüge zu markanten Städten und 

Kulturdenkmalen durchgeführt.

Was waren die Herausforderungen der letzten vier  
Jahre und die Lösung?

Mitgliederschwund und Personen auf vereinsinterner Seite für 
Vorstand zu finden.
Spenden zu bekommen. Durch Öffentlichkeitsarbeit die Aktionen 
der AWO Montabaur bekannt zu machen.

Was ist das Ziel für die Zukunft?
Dass der OV Montabaur größer wird und seine Aktionen weiter 
durchführen kann.

Was viele nicht wissen …
Der Ortsverein Montabaur hat am letzten Mittwoch im Monat 
seinen Stammtisch.

AWO 

Kreisverband 

Westerwald

e. V.

Vielfalt mit 
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 AWO Kreisverband Vulkaneifel 

Marienstr. 17, 54578 Wiesbaum 
www.awo-blog.info/site/kreisverband-vulkaneifel

 AWO Kreisverbände

l

Gründungsjahr
1973

l

2 Ortsvereine 
Obere Kyll | Hillesheim

l

Mitglieder
277

l

Beschäftigte
12 Ehrenamtliche

 l

Vorsitzender
Andreas Dittus

l

Was war das prägendste Ereignis der
letzten vier Jahre?

Gegenseitige Teilnahme an den Sommerfesten 
der Ortsvereine nach langer Zeit der Reserviertheit 

und des mangelnden Interesses an gemeinsamen 
Aktivitäten innerhalb des Kreisverbandes.

Was waren die Herausforderungen der letzten 
vier Jahre und die Lösung?

Herausforderung: Verhinderung der Auflösung 
des Kreisverbands 

Lösung: Neuwahl des Kreisvorstands am 16. Juni 2019

Was ist das Ziel für die Zukunft?

Anpassung der Satzung

   Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit darüber,  
wer wir sind, zu unseren Werten und was wir tun

 Gewinnung eines*einer Internetbeauftragten  
und Neugestaltung der Homepage

 Durchführung einer jährlichen Klausurtagung

 Initiierung gemeinsamer Aktivitäten der  
beiden Ortsvereine

 Neugründung des Ortsvereins Gerolstein

Was wir bieten:

Durchführung von gemeinsamen Frühstück-/Kaffeeklatsch- 
Veranstaltungen mit interessantem Programm  

auf Ortsvereinsebene: z. B. Referat Notar zum Erbvertrag,  
Generalvollmacht und Patientenverfügung

 Referat Notarzt DRK zur Handhabung eines Defibrillators  
und Vorsorge (z. B. Impfungen)

 Referat Seniorenbeauftragter zu Aktivitäten  
für Senioren im Landkreis

 Referat Marketing-Manager der Kreissparkasse  
zur Führung eines Online-Kontos

 Beratung der Kriminalpolizei zur Sicherung des  
Eigenheims und Hinweise zum Enkeltrick usw.

 Planung, Organisation und Durchführung von Sommer-
festen und Weihnachtsfeiern mit interessantem Programm  

auf Ortsvereinsebene

AWO 
Kreisverband Vulkaneifel 

e. V.
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AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

 AWO Südwest gGmbH

 Donnersbergstr. 84 | 67655 Kaiserslautern
 Tel.: 0631 / 41 53 60 9 | Fax: 0631 / 41 53 67 0
 info@awosuedwest.de | www.awosuedwest.de

Fachverbände und Ausschüsse 

Der verlässliche Jugendhilfeträger in Rheinland-Pfalz

Im Berichtszeitraum haben wir neue Formen der Jugendhilfe für 
Rheinland-Pfalz aufgebaut. Zudem haben wir an dem Aufbau, der 
Etablierung und dem Erhalt der interkulturellen Wohngruppe ge-
arbeitet. Hier haben wir das Angebot in Form der Mutter-Kind-
Wohngemeinschaft, Tagesgruppe und ambulanter Hilfen in Mei-
senheim erweitert. 
In Kooperation mit den Jugendämtern haben wir neue Jugend-
hilfeangebote, wie z.B JUST, entwickelt. Das JUST (Jugend- und So-
zialraumteam) Landstuhl versteht sich als Begleiter von Kindern, 
Jugendlichen und Familien. Mit Leichtigkeit und Freude wirken 
die pädagogischen Mitarbeiter*innen als Helfer*innen, wenn es 
darum geht, einen normalen Alltag im Sozialraum Landstuhl zu 
ermöglichen.
Im Berichtszeitraum kam es zu einem Wechsel der Geschäftsfüh-
rung und zur Initiierung der AWO-Sphäre der AWO Südwest gGmbH

AWO SÜDWEST GGMBH

AWO Südwest gGmbH 
l

Motto
„Wirken und Sein in und für 

die AWO-Sphäre“
l

Gründungsjahr
2010

l

Mitarbeiter*innen 
130 

l

Geschäftsführerin 
Dr. Barbara Krimm

l

Unternehmen
15
l
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 Fachverbände und Ausschüsse

Kooperation  
AWO-Passgenau e.V.

hinsichtlich des Projektes „T_OHR“ 
(Sehbehinderten- 

und Blindenreportage in Sport
und Gesellschaft) 

mit dem Standort Mainz
l

Eine der größten Herausforderungen im Berichtszeitraum war die 
Stabilisierung der AWO Südwest gGmbH als freier Träger der Ju-
gendhilfe in Rheinland-Pfalz durch Verlässlichkeit, Transparenz 
und Professionalität. Mit unserem lösungsorientierten Wirken ha-
ben wir uns den Herausforderungen gestellt. Durch Formen der 
Kommunikation haben wir die AWO Südwest 2.0 gestaltet.

Zukünftig legen wir den Fokus darauf, die bestehenden Einrich-
tungen zu stabilisieren und neue Bedarfe der Jugendhilfe zu ent-
wickeln und umzusetzen. Wir werden die AWO-Sphäre und deren 
Erlebbarkeit weiterentwickeln. Zudem stärken wir unsere Wahr-
nehmung als verlässlicher Jugendhilfeträger in Rheinland-Pfalz.
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AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

 NaturFreunde Rheinland-Pfalz e.V.

 Ebertstrasse 22 | 67063 Ludwigshafen
 Tel: 0621 523191 | Fax: 0621 524 634
 info@naturfreunde-rlp.de  | www.naturfreunde-rlp.de

Was war das prägendste Ereignis/Projekt  
der letzten vier Jahre? 
Stärkenberaterprojekt zur Organisationsentwicklung 

Was waren die Herausforderungen der letzten vier Jahre 
und die Lösung? 
Mitgliederentwicklung 

Was ist das Ziel für die Zukunft? 
Stabilisierung und Erweiterung der NaturFreunde 

NATURFREUNDE 
RHEINLAND-PFALZ E.V.

NaturFreunde
Rheinland-Pfalz e.V. 
(korporatives Mitglied)

l

Gründungsjahr 
1895 

l

Vorstandsvorsitzende 
Doris Barnett

l

Vorstand 
Doris Barnett

Stephan Schenk
Hans Müller

Karlheinz Frech
Reinhard Reibsch 

l

Untergliederungen
39 Ortsgruppen

l 
Mitglieder

4.525 
l

Beschäftigte
6

l

Einrichtungen
36 Naturfreundehäuser

l

Fachverbände und Ausschüsse 
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Was war das prägendste Ereignis/Projekt  
der letzten vier Jahre? 

Die Erkenntnis, dass es viele tolle, wertvolle und erfolgreiche 
Projekte in unseren Gliederungen gibt, wir aber viel zu wenig 

darüber sprechen.

Was waren die Herausforderungen  
der letzten vier Jahre und die Lösung? 

Sinkende Mitgliederzahlen, wenige Neuaufnahmen,  
sich auflösende Ortsvereine.

Lösungsansatz: Analyse der erfolgreichen Ortsvereine: Was kann 
man von ihnen lernen? Daraus wurden Konzepte entwickelt und 

weiterhin eine stärkere Vernetzung und Austausch forciert. 

Was ist das Ziel für die Zukunft?

 Den Mitgliederverband weiter denken, weiter entwickeln  
und weiter stärken. 

 Verbandsinterne, aber auch externe Vernetzung und 
Kommunikation intensivieren und ausbauen.

 Engagement und Beteiligung fördern und fordern. 

Was viele nicht wissen… 

Projektpaten (Mitglieder des Fachausschusses) brachten 
erfolgreiche Ideen der Ortsvereine in den Verband: z.B. 

Ostereiersuchen des OV Mühlheim-Kärlich, Projekt Kalte Füße des 
OV Kirn oder Kaffee-Quiz des Jugendwerkes.

Der Fachausschuss hat sich aktiv an der Diskussion um das neue 
Grundsatzprogramm der AWO beteiligt und dies in den Verband 

eingebracht.

Der Fachausschuss hat sich um eine Willkommenskultur in der 
AWO bemüht und ein Begrüßungsschreiben für neue Mitglieder 

entwickelt. 

Eine große Umfrage per Briefpost wurde gestartet um die 
Bedürfnisse der OV und KV zu erfragen.

FACHAUSSCHUSS 
MITGLIEDERAKTIONEN UND -ORGANISATION

Fachausschuss 
Mitgliederaktionen
und -organisation

l

Mitglieder
13
l

Vorsitzender
Tobias Zejewski

l

Unser Motto
„Aus kleinen Highlights
 große Erfolge machen!“ 

l

 Fachverbände und Ausschüsse
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 AWO Fachverband Betreuungsangelegenheiten

 Am Anger 10 | 67346 Speyer
 Tel. 06232 666 50 90 | Fax 06232 666 50 91
 awo@fachverband-betreuung.de
 www.fachverband-betreuung.de

AWO FACHVERBAND 
BETREUUNGSANGELEGENHEITEN

AWO Fachverband
Betreuungsangelegenheiten 

in Rheinland-Pfalz 
und im Saarland

l

Gründungsjahr
2001 

l

Mitgliedsvereine
33

l

Beschäftigte
130 Hauptamtiliche
6.500 Ehrenamtliche

l

Geschäftsführer
Jerry Schackert

l

Vorstandsvorsitzender
Hermann Schulze

l

Vorstand
Holger Ließfeld 

 Werner Rövekamp 
 Matthias Becker 
hristiane Lossin 

Hans Bendel
Klaus Gewehr 

l

Fachverbände und Ausschüsse 

Was war das prägendste Ereignis/Projekt  
der letzten vier Jahre?
Können wir so pauschal nicht sagen. 

Was waren die Herausforderungen der letzten vier Jahre 
und die Lösung?
Die letzten vier Jahre waren insgesamt sehr arbeitsintensiv.  
Es war erforderlich, sich in zahlreichen Sitzungen, wie z.B. dem 
LIGA-Ausschuss, auszutauschen. Unter anderem musste der 
Tätigkeitsbericht aktualisiert werden. Dieser wird jährlich von den 
Betreuungsvereinen erstellt und ist dem Landesamt für Soziales, 
Jugend und Versorgung als überörtliche Betreuungsbehörde für 
das Land Rheinland-Pfalz (LSJV) vorzulegen. Darüber hinaus 
wurden die Qualitäts- und Leistungsvereinbarungen überprüft, 
die in den letzten Jahren mit dem LSJV geschlossen wurden.

Was ist das Ziel für die Zukunft?
Ziel des Fachverbandes ist auch künftig, die Interessen der 
AWO Betreuungsvereine in Rheinland-Pfalz zu bündeln und zu 
vertreten. Über den Fachverband erfolgt auch die Vertretung der 
AWO in Arbeitsgemeinschaften und unterschiedlichen Gremien auf 
Landes- und Bundesebene. 

Was viele nicht wissen…
Die Betreuungsvereine der AWO werben und begleiten 
ehrenamtliche Betreuer*innen. Außerdem bieten sie Hilfe 
bei der Erstellung von Vorsorgevollmachten an und stehen 
bevollmächtigten Personen beratend zur Seite. Sie bieten neben 
Informationsveranstaltungen und Einführungsveranstaltungen 
auch Stammtische zum Austausch an.
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Die Mitglieder des Sozialpolitischen Ausschusses des AWO-Bezirksverbandes,
mit Sozialministerin Sabine Bätzing-Lichtenthäler (5. v.l..) 

und der Ausschuss-Sprecher Klaus Gewehr (4. v. l.)

Was war das prägendste Ereignis/Projekt  
der letzten vier Jahre?

Das war die Sitzungsteilnahme der Ministerin Sabine Bätzing-
Lichtenthäler zu folgenden Fragestellungen: 

Wie steht die Landesregierung zum Thema „Pflege“?
 Wie steht die Landesregierung zum Thema  

„Ärzteversorgung in der Fläche“?
 Wie steht die Landesregierung zum Thema „Versorgungsämter“?

Was waren die Herausforderungen der letzten vier Jahre 
und die Lösung? 

Neben der intensiven Auseinandersetzung mit sozialpolitischen 
Themen wie „Politik für Menschen mit Behinderung“, „Bürger*in-

nenversicherung“ und „Steuergerechtigkeit“, stand das Thema 
„Rentenpolitik“ und der damit verbundene Antrag des Vorsitzen-

den des Fachausschusses Sozialpolitik, Herrn Klaus Gewehr, zur 
Finanzierung der Altersrenten für die bevorstehende Bezirkskon-

ferenz im Mittelpunkt.

Was ist das Ziel für die Zukunft?
Gerechte Sozialversicherungssysteme

Was viele nicht wissen…
Die Sitzungen des sozialpolitischen Fachausschusses fanden ro-

tierend in den unterschiedlichen sozialen Einrichtungen des AWO 
Bezirksverbands Rheinland statt. Die jeweiligen Einrichtungslei-

tungen stellten die inhaltliche Arbeit vor. 

SOZIALPOLITISCHER AUSSCHUSS

Sozialpolitischer
Ausschuss

l

Anzahl der Mitglieder
10
l

Vorstandsvorsitzender
Klaus Gewehr

l

Unser Motto 
„Kontakt zu den Einrichtungen 

und über den Tellerrand 
hinausblicken“

 Fachverbände und Ausschüsse
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BÜROERÖFFNUNG UND NEUES REGIONALPROGRAMM IN OSTAFRIKA

Uganda hat in den letzten Jahren über eine Million Geflüchtete aus 
dem Südsudan und dem Kongo aufgenommen. Aus einem ersten 
Nothilfeprojekt haben wir zusammen mit neuen lokalen Partner-
organisationen ein längerfristiges Programm zur Unterstützung 
von Geflüchteten und Aufnahmegemeinden entwickelt. Im Jubilä-
umsjahr der AWO war es endlich so weit: AWO International baute 
2019 das Engagement in Ostafrika aus und eröffnete in Kampala, 
Uganda, das insgesamt vierte Auslandsbüro. Mit fünf neuen Pro-
jektpartnern engagieren wir uns in der Ernährungssicherung, Ge-
schlechtergerechtigkeit und sicheren Migration.

SEENOTRETTUNG IM MITTELMEER SEIT 2016

Seit Februar 2016 kooperieren wir mit SOS MEDITERRANEE und 
unterstützen den Aufbau und die Umsetzung einer zivilen euro-
päischen Seenotrettung auf dem Mittelmeer. Das Mittelmeer hat 
sich zu einer der gefährlichsten und tödlichsten Hauptfluchtrou-
ten für Flüchtende nach Europa entwickelt. Das Rettungsschiff MS 
Aquarius von SOS MEDITERRANEE war seit Februar 2016 mit Unter-
stützung von AWO International auf dem Mittelmeer unterwegs, 
um Menschen in Seenot zu retten. Bereits im ersten Jahr konnten 
über 11.000 Menschen aus akuter Seenot gerettet und insgesamt 
15.600 Menschen versorgt werden.

FACHKRÄFTEAUSTAUSCH 2019
Im AWO Jubiläumsjahr 2019 konnten wir erstmals einen interna-
tionalen Fachkräfteaustausch im Rahmen unseres Arbeitsbereiches 
„Globales Lernen“ realisieren: Insgesamt zwölf Teilnehmende – 
Mitarbeiter*innen der AWO und unserer Partnerorganisationen in 
Zentralamerika und Mexiko – haben sich in Deutschland getrof-
fen, um gemeinsam über die Erreichung der Nachhaltigkeitsziele 
zu diskutieren und Maßnahmen zu erarbeiten, um diese in ihrer 
Arbeit zu verankern. Im März 2020 reisten die deutschen Teilneh-
mer*innen für einen Gegenbesuch nach Mittelamerika. 

AWO INTERNATIONAL E.V.

AWO International e.V.
l

Gründung
 1998

l

Eintragung
2001

l

Mitarbeiter*innen
11 

l

Unser Motto
„Gemeinsam für eine gerechte Welt“ 

l

Fachverbände und Ausschüsse 
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KRIMINALISIERUNG DER SEENOTRETTUNG

Obwohl die Seenotrettung auf bestehendem See-, Völker- und 
Menschenrecht basiert, wurden Seenotrettungsorganisationen ab 
2017 kriminalisiert und ein Einlaufen von Schiffen humanitärer 
Organisationen in europäische Häfen verweigert oder zumindest 
erschwert. Die Diskussionen um die zivile Seenotrettung hatten 
sich 2018 verschärft: Humanitäre Helfer*innen wurden diffamiert 
und kriminalisiert, Rettungsschiffe zahlreicher zivilgesellschaftli-
cher Organisationen wurden durch Behörden festgesetzt oder be-
schlagnahmt. Im Dezember dann die erschütternde Nachricht, dass 
der Einsatz der Aquarius im Mittelmeer beendet werden muss. Mit 
der MS Ocean Viking fand sich 2019 ein neues Schiff. Während die 
MS Ocean Viking auf ihren Einsatz vorbereitet wurde, konzentrier-
ten wir uns gemeinsam mit unserem Partner SOS MEDITERRANEE auf 
Advocacy-Arbeit in Deutschland und auf EU-Ebene. Zu den Maß-
nahmen gehörte die Erstellung einer Advocacy-Strategie, die für 
die Netzwerk- und Lobbyarbeit verwendet wurde und eine breite 
Öffentlichkeit über die Situation im Mittelmeer informierte. Eine 
Petition zur Seenotrettung wurde von über 250.000 Menschen un-
terstützt und ein offener Brief an Bundeskanzlerin Angela Merkel 
wurde von AWO International und weiteren 261 Organisationen 
gezeichnet. Zahlreiche Treffen mit Parlamentarier*innen und eine 
EU-weite Online-Kampagne führten zu mehr Verständnis für die 
Seenotrettung und zu Zusagen mehrerer europäischer Länder, Ge-
rettete aufzunehmen. Mitte Juli 2019 war es endlich so weit: Die 
MS Ocean Viking kehrte in ihr Einsatzgebiet in der Lybischen See 
zurück. AWO International setzt gemeinsam mit SOS MEDITERRANEE 
das Engagement in der Seenotrettung fort.

ZUNAHME VON NATURKATASTROPHEN

Erdbeben, Wirbelstürme, Dürren und starke Regenfälle: Durch die 
globale Erderwärmung nehmen Naturkatastrophen und Extrem-
wetterereignisse stark zu, das merken wir auch in unserer tägli-

Spendeneinahmen
für die Projektarbeit

 Fachverbände und Ausschüsse

 2016: 67.662 € 
 2017: 99.994 €
 2018: 75.000 €
 2019: 110.385 €
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AWO International e.V.
l

Spendenkonto
IBAN

DE83 1002 0500 0003 2211 00
Bank für Sozialwirtschaft

Fachverbände und Ausschüsse 

chen Arbeit. Vor allem Menschen in Entwicklungs- und Schwellen-
ländern sind von den Auswirkungen besonders betroffen – und 
oftmals schutzlos ausgesetzt. In den vergangenen Jahren haben 
aufgrund von Naturkatastrophen Millionen Menschen ihr Zuhau-
se verloren, Tausende wurden verletzt, zu viele sind gestorben. 
Deshalb engagiert sich AWO International nun verstärkt in der 
Katastrophenvorsorge. In Ländern, in denen es häufig zu star-
ken Überschwemmungen kommt, helfen wir beispielsweise mit 
schwimmenden Notunterkünften, wie auf den Philippinen. Vor 
Erdbeben können die Menschen besser geschützt werden, wenn 
sie spezielle Risikoschulungen erhalten und lernen, ihre Häuser 
erdbebensicher zu errichten, wie in Nepal. Mit unseren Vorsorge-
projekten helfen wir bereits heute, um morgen Leben zu retten.

VERSTÄRKTER FOKUS AUF KATASTROPHENVORSORGE 

Als Folge des Klimawandels werden extreme Wetterereignisse auch 
weiterhin weltweit stark zunehmen. Deshalb werden wir uns zu-
nehmend auf die (inklusive) Katastrophenvorsorge fokussieren. 
Unser Ziel ist es, Leid zu verhindern, bevor es geschieht - damit 
Erdbeben, Tsunamis, Stürme oder Dürren gar nicht erst zu huma-
nitären Katastrophen werden. Denn die Auswirkungen dieser Na-
turereignisse können gemindert werden. Je besser ein Land vor-
bereitet ist, desto mehr Menschen überleben und desto weniger 
humanitäre Hilfe muss geleistet werden. 

JEDER KANN MITGLIED WERDEN

Als Fachverband der Arbeiterwohlfahrt für Entwicklungszusam-
menarbeit und humanitäre Hilfe lebt AWO International von und 
mit seinen Mitgliedern. Sie sind eine wichtige Voraussetzung für 
unsere Arbeit. Unser Ziel ist es, mehr AWO-Gliederungen für die in-
ternationale Arbeit zu begeistern und als Mitglieder zu gewinnen. 
Seit der Satzungsänderung im Jahre 2019 können jetzt auch Ein-
zelpersonen Fördermitglieder bei AWO International werden. Mit 
einem regelmäßigen Beitrag unterstützen Sie unsere Arbeit und 
zeigen damit internationale Solidarität. Werden auch Sie Förder-
mitglied!
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 AWO International e. V.

 Heinrich-Albertz-Haus | Blücherstr. 62/63 | 10961 Berlin
 Tel 030 25292 771 | Fax: 030 25292 571
 mail@awointernational.de | www.awointernational.de

Jeder kann 
Mitglied werden!

 Fachverbände und Ausschüsse

WIR ARBEITEN WEITER AN DER UMSETZUNG DER AGENDA 2030 

Die global gültigen Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen sind 
ein Handlungsrahmen für unsere Arbeit im In- und Ausland. Wir ar-
beiten weiter daran, diese Ziele für nachhaltige Entwicklung in der 
AWO bekannter zu machen und gehen neue Bündnisse mit Organi-
sationen ein, die wie wir zur Umsetzung dieser Ziele in Deutschland, 
Europa und weltweit beitragen wollen.

DANKE
Herzlichen Dank an unsere Mitglieder, dass sie auf der 
Mitgliederversammlung im November 2019 der Erhö-
hung der Mitgliedsbeiträge zugestimmt haben. Ohne 
die stabile Grundfinanzierung durch unsere Mitglieder, 
wäre es uns nicht möglich, weltweit schnelle humani-
täre Hilfe zu leisten. 
Herzlichen Dank an alle, die unsere Informationen tei-
len. Jedes AWO Mitglied soll wissen, dass AWO Mitglieder 
im Falle von Katastrophen und Krisen im Ausland an 
den eigenen Verband spenden können. Dies stärkt uns 
alle – gemeinsam sind wir stärker!

91



92

GESCHÄFTSBERICHT
AWO BEZIRKSVERBAND
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Vielfalt

mit Herz

BEISITZER*INNEN

Erwin Barabosch 
AWO Kreisverband Ahrweiler

Achim Hopfenmüller
AWO Kreisverband Rhein-Lahn

Jens Carstensen
AWO Kreisverband Mainz Stadt

Hans-Dirk Nies
AWO Kreisverband Bad Kreuznach

Ingrid Ely-Herbst
AWO Kreisverband Neuwied 

Alexander Daun
AWO Kreisverband Mayen-Koblenz

Maria Bölinger
AWO Kreisverband Bernkastel-Wittlich

Volkmar Pees 
AWO Kreisverband Birkenfeld

Maria Hilberg 
AWO Kreisverband Worms

Dieter Demoulin
AWO Kreisverband Vulkaneifel

VORSITZENDER 
Rudi Frick
AWO Kreisverband Ahrweiler 

STELLV. VORSITZENDER 
Klaus Gewehr 
AWO Kreisverband Rhein-Hunsrück

STELLV. VORSITZENDE 
Christiane Heinrich-Lotz
AWO Kreisverband Koblenz 

STELLV. VORSITZENDER 
Tobias Zejewski
AWO Kreisverband Westerwald

STELLV. VORSITZENDE 
Ursula Orth
AWO Kreisverband KV Alzey-Worms

Fredi Winter
AWO Kreisverband Neuwied

Hans-Georg Götze
AWO Kreisverband Trier-Saarburg

Detlef Schieben 
AWO Stadtverband Trier

JUGENDWERK

Katharina Euler
Vorsitzende
AWO Kreisverband Mayen-Koblenz

Christian Wild
Vorsitzender
AWO Kreisverband Mayen-Koblenz

REVISOR*INNEN

Ullrich von Tolkacz
AWO Kreisverband Neuwied

Karsten Walter
AWO Kreisverband Koblenz-Stadt

SCHIEDSGERICHT

Manfred Klaßen
Vorsitzender
AWO Kreisverband Rhein-Hunsrück

Axel Redmer
stellv. Vorsitzender 
AWO Kreisverband Birkenfeld

Marcus Heintel
AWO Kreisverband Bernkastel-Wittlich 

Werner Beckmann
AWO Kreisverband Ahrweiler

Klaus Dessauer 
AWO Kreisverband Birkenfeld

Jürgen Drebing
AWO Kreisverband Mainz-Bingen

AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

VORSTAND
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VORSTAND
AWO Bezirksverband Rheinland e.V.

Stabsstelle Marketing 
und Unternehmenskommunikation

Stabsstelle Justiziariat

Referat Geschäftsführung

Stabsstelle Qualitätsmanagement

Assistenz der Geschäftsführung

GESCHÄFTSFÜHRUNG
STELLV. GESCHÄFTSFÜHRUNG

GESCHÄFTSBEREICH
ZENTRALE DIENSTE

Fachbereich Bildungswerk + 
Verbandsarbeit

Fachbereich Jugendwerk
Innere Organisation

IT
Finanzwesen + Vertragswesen

Personalmanagement

GESCHÄFTSBEREICH
FINANZEN & CONTROLLING

Bauwesen
Controlling

Pflegesatzmanagement
Einkaufsmanagement
Finanzmanagement
Fördermanagement

GESCHÄFTSBEREICH SOZIALE DIENSTE 
KINDER, FAMILE, MIGRATION

Fachbereich Migration + Familienhilfe
Fachbereich Kinder + Jugend

Fachbereich Bildungszentrum Saarburg

GESCHÄFTSBEREICH SOZIALE DIENSTE
ALTENHILFE

Pflegemanagement
Qualitätsmanagement

Hauswirtschaft- + 
Verpflegungsmanagement

Einrichtungen der stat. Altenhilfe
Einrichtungen des Betreuten Wohnens

Einrichtung der Tagespflege
Kindertagespflegestellen

ORGANIGRAMM DER GESCHÄFTSSTELLE
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Geschäftsbericht AWO Bezirksverband Rheinland e.V. 

Der vorliegende Geschäftsbericht gibt Ihnen einen 
Überblick über die Geschäftsentwicklung der Jahre 
2016 bis 2019. Die hier aufgeführten Geschäfts-

zahlen wurden von Wirtschaftsprüfern testiert. 
Die positive Entwicklung der Umsatzerlöse hält auch im 
Berichtszeitraum weiter an, sodass wir im Jahr 2017 

1.889 1.893 1.897 1.897

Geschäftsbericht

Andreas Zels
GESCHÄFTSFÜHRER

Matthias Gibbert
STELLV. GESCHÄFTSFÜHRER

erstmals die 75-Mio.-€-Grenze überschreiten konnten. 
Uns ist es gelungen, die Geschäftsbereiche – wie Alten-
pflege, Kindertagesstätten, Migrationsberatung, Betreu-
ungsarbeit, Kinder- und Jugendarbeit sowie Flüchtlings-
hilfe – weiter auszubauen: 
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Die Jahresergebnisse trugen dazu bei, dass sich das bi-
lanzielle Eigenkapital in der Zeit von 2016 bis 2019 von 
29,5 Mio. € auf 26,5 Mio. € verringerte:

Die Geschäftsjahresergebnisse des Verbandes werden vor 
allem durch die Entwicklungen im Bereich der stationären 
Altenhilfe erheblich gebremst. Konnten wir in den Jah-
ren 2016 und 2017 noch Jahresüberschüsse in Höhe von 
888 T€ bzw. 541 T€ erzielen, mussten wir für die Jah-
re 2018 und 2019 Verluste in Höhe von 1.650 T€ und 
1.980 T€ hinnehmen: 

 Geschäftsbericht AWO Bezirksverband Rheinland e.V.
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Die Investitionen und Instandhaltungsausgaben für das 
Anlagevermögen des Verbandes betrugen im Berichts-
zeitraum insgesamt 46,4 Mio. €, wovon 28,3 Mio. € aus 
den Instandhaltungsausgaben unmittelbar die Jahres-
ergebnisse belasteten. 
Dabei flossen die Mittel vor allem in Bau- und Sanie-
rungsmaßnahmen in den Seniorenzentren „Am Rosen-
garten“ (Mainz-Oberstadt), „Vierwindenhöhe“ (Ben-

dorf), „Kannenbäckerland“ (Höhr-Grenzhausen) sowie 
„Laubach“ (Koblenz) inklusive der neu errichteten Ta-
gespflege (Koblenz). 
Darüber hinaus investierten wir – mit Unterstützung 
des Landes Rheinland-Pfalz – rund 1,4 Mio. € in den 
Bau einer Wohn-Pflege-Gemeinschaft in Bruchweiler, 
ein neues Wohnangebot mit elf Plätzen für an Demenz 
erkrankte Senior*innen.

Geschäftsbericht AWO Bezirksverband Rheinland e.V. 
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Abseits der Investitionen in die Altenhilfe verbesserten 
die Anfang 2018 fertiggestellte Modernisierung der Be-
zirksgeschäftsstelle „Marie-Juchacz-Haus“ sowie hohe 
Investitionen in die EDV die Leistungsfähigkeit unse-
rer Verwaltung und bilden damit die Grundlage für die 
künftige Verbands- und Unternehmensentwicklung. 

Das Kreditvolumen konnten wir konstant bei rund 
30 Mio. € halten, wobei sich die Zinsaufwendungen 
rückläufig entwickeln, was auf die Fortführung der Kre-
dite zu zinsgünstigeren Konditionen zurückzuführen ist:

 Geschäftsbericht AWO Bezirksverband Rheinland e.V.
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Neben den hohen Aufwendungen für die Umbaumaß-
nahmen in unseren Seniorenzentren belastete auch die 
rückläufige Auslastung der stationären Altenhilfe unser 
Ergebnis. Diese ist weniger in einem Nachfragerückgang 
begründet als in der Tatsache, dass sich der mittlerwei-
le branchenübliche Fachkräftemangel lediglich über die 
Anpassung der Auslastung oder die Beauftragung kos-
tenintensiver Personaldienstleister kompensieren ließ: 

Auslastung stationäre Altenhilfe
(in Prozent)

93,21
90,51 90,09 87,93

Personalkosten und bezogene Leistungen Personal 
(inkl. bezogene Leistungen Personaldienstleister) 
(in Tausend Euro)

52.130 54.935
58.570 59.310

AWO Bezirksverband Rheinland e.V.
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Damit wir auf dem Gebiet der Gewinnung von Mit-
arbeiter*innen und der Personalbindung weiterhin 
konkurrenzfähig bleiben konnten, hatten wir im Be-
richtszeitraum 2016 bis 2019 das Lohnniveau für Mit-
arbeiter*innen in der Altenhilfe durchschnittlich um 
13,6 % erhöht. Damit stiegen die Entgelte oberhalb der 
Branchenentwicklung oder im Vergleich zu anderen Ta-

rifabschlüssen. Daneben haben wir zur besseren Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf erstmals eine Tages-
pflegestelle für die Kinder unserer Mitarbeiter*innen in 
unserem Seniorenzentrum in Bendorf eingerichtet. Auf-
grund der positiven Erfahrungen, die wir hiermit ma-
chen konnten, sind weitere Kindertagespflegestellen in 
unseren Seniorenzentren geplant: 

 Geschäftsbericht AWO Bezirksverband Rheinland e.V.
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Gemeinsam stark gegen Corona 

Die Corona-Pandemie hat unsere Arbeitswelt, das 
Familienleben und alle weiteren Bereiche unseres 
sozialen und gesellschaftlichen Lebens auf den Kopf 

gestellt. Eine Veranstaltung nach der anderen wurde ab-
gesagt, Kitas und Schulen wurden geschlossen und für 
stationäre Einrichtungen der Altenpflege wurden per 
Verordnung grundsätzliche Besuchsverbote und Kon-
taktsperren erlassen, die zum Schutz vor Infektionen ab-
solut notwendig waren. 

So schwierig die vergangenen Monate waren, so tröstlich 
war und ist es zu sehen, wie groß die Solidarität in dieser 
Krise ist. Ob Einrichtungen, Vereine, Begegnungsstätten, 
Nachbarschaftsnetze, ehrenamtliche Helfer, Künstler 
oder Gastronomen – im ganzen Bezirksgebiet haben sich 
Menschen für unsere alten und besonders gefährdeten 
Mitmenschen eingesetzt. Sie haben Hilfe geleistet, Trost 
gespendet, Masken genäht und auf vielfältige Weise Licht 
in diese schwere Zeit gebracht. Das verdient unser aller 
Dank und unsere größte Anerkennung. 

DAS VEREINSLEBEN KAM FAST VOLLSTÄNDIG ZUM ERLIEGEN

Im Gesamtverband kam das Vereinsleben nahezu voll-
ständig zum Erliegen. Um die Ortsvereine bei Ihrem 
wichtigen Engagement zu unterstützen, haben wir Ideen 
entwickelt und Impulse gegeben, mit welchen Angebo-
ten sie ihre Mitglieder und hilfsbedürftige Menschen in 
der Pandemie unterstützen können. Vielerorts haben die 
Ehrenamtlichen die Initiative ergriffen und Einkaufshil-
fen, Telefonketten gegen Einsamkeit, Stein-Malaktionen 
und vieles mehr realisiert. 

Auch die Vorbereitungen der Kreiskonferenzen, der Be-
zirkskonferenz und die Wahl der Delegierten musste 
überdacht und an die neuen Verordnungen angepasst 
werden. Hier galt es, die Satzungen und Rechtslagen zu 
prüfen und mit Briefwahlen, Hybridsitzungen und On-
line-Konferenzen neue Wege zu beschreiten. Diese Her-
ausforderungen haben wir gut gemeistert.

HAUPT- UND EHRENAMT HAND IN HAND 
FÜR DIE SENIOR*INNEN

In unseren Seniorenzentren leisteten die Mitarbeiter*in-
nen extreme Anstrengungen, um die Versorgung unserer 
Bewohner*innen sicherzustellen. Durch die sehr hohen 
Ansteckungsraten waren unsere Mitarbeiter*innen dabei 
selbst einem hohen Risiko ausgesetzt. Die Quarantänere-
geln führten an einzelnen Tagen zu notstandsähnlichen 
Situationen, dann war die Versorgung kaum aufrechtzu-
halten. Auf die Dauer war die behördlich verfügte Kon-
taktbeschränkung für die Bewohner*innen unerträglich. 
Darunter litten auch die Angehörigen, aber auch die Mit-
arbeiter*innen. Die persönliche Belastung der Mitarbei-
ter*innen war insgesamt extrem, zudem sie auch privat 
genauso gefordert wurden, wie alle anderen auch. 
An dieser Stelle geht unser Dank und Mitgefühl an die 
hinterbliebenen Familien der durch Corona verstorbe-
nen Bewohner*innen und einer Mitarbeiterin. Sie haben 
eine Lücke hinterlassen, die nicht wieder gefüllt werden 
kann.

Dennoch können wir positive Bilanz ziehen: Unsere 
Teams haben sich in der Krise bewährt und einen außer-
gewöhnlichen Zusammenhalt bewiesen. Darauf können 
wir mit Stolz zurückblicken. Ebenfalls positiv war die 
öffentliche Wahrnehmung aller Pflegekräfte im Gesund-
heitswesen als „systemrelevant“. Aus der Debatte um 

GEMEINSAM STARK GEGEN CORONA

IM AUSNAHMEZUSTAND HABEN WIR ALLE 
AUSSERGEWÖHNLICHES GELEISTET
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Tätigkeitsbericht 2016 – 2019

mehr Lohngerechtigkeit wurde immerhin eine steuer- 
und abgabenfreie Pflegeprämie gewährt. Per Gesetz sol-
len die Gehälter auf neue Mindestniveaus gebracht wer-
den, wir erinnern an die Auseinandersetzung um einen 
allgemeinverbindlichen Tarifvertrag Pflege, die Anhe-
bung der Pflegemindestlöhne etc. Es bleibt abzuwarten, 
ob die Politik diese Themen ernsthaft weiterverfolgt und 
Verbesserungen organisiert.

Die Ehrenamtlichen, Nachbarn, Schüler*innen, Stu-
dent*innen und Vereine haben uns solidarisch und em-
pathisch durch diese Krise begleitet. Von allen Seiten ka-
men Hilfsangebote und Empathiebekundungen für die 
Senior*innen und Mitarbeiter*innen. 

SCHWERE ZEITEN FÜR KINDER UND FAMILIEN

Durch die schnelle Schließung der Kitas entstand für die 
Kinder und deren Familien über Monate eine schwer zu 
organisierende Betreuungslage. Wichtige Kontakte und 
Bezugspersonen fehlten von einem Tag auf den anderen. 
In den Zeiten der Teilöffnungen waren unsere Mitarbei-
ter*innen hohen Ansteckungsrisiken ausgesetzt. Die In-
fektionsraten der Belegschaft in den Kitas waren höher als 

in der Pflege. Dazu musste dauernd improvisiert werden. 
Da die pädagogischen Konzepte nicht umgesetzt werden 
konnten, hat sich die Entwicklung einzelner Kinder verzö-
gert oder nachteilig verändert. Laufend änderten sich die 
Rechtverordnungen und damit die Herausforderungen zur 
Erfüllung der Hygienekonzepte. Gleichzeitig hatten sich 
unsere Kitas auf die Bedingungen des neuen Kita-Geset-
zes einzustellen, das seit dem 1. Juli 2021 voll wirksam ist. 

Unsere Mitarbeiter*innen sind in dieser herausfordernden 
Zeit mit den Eltern in Kontakt geblieben, auch wenn die 
Kontaktaufnahme teilweise sehr schwierig war. Alle Kitas 
hatten eine Eingangsschleuse, wo die Kinder an der Tür 
den pädagogischen Fachkräften übergeben wurden. Die 
wichtigen Tür- und Angelgespräche fanden kaum statt. 
Dadurch mussten in der Zusammenarbeit mit Eltern neue 
Wege gefunden werden, wie zum Beispiel die Einführung 
von Videokonferenzen. 
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rüstung für die Mitarbeiter*innen. Aus einem errichteten 
Zentrallager heraus wurden alle Einrichtungen flexibel 
und schnell versorgt. In der Pandemiezeit mussten über 
20 Landesverordnungen „übersetzt“ und in den Diens-
ten in Vollzug gebracht werden. Zusätzliche Anforderun-
gen ergaben sich aus den Regelungen zur Pflegeprämie, 
Abrechnung der verschiedenen Ersatzleistungen und 
vieles mehr. 
Insgesamt waren wir von der schnellen Anpassungs- 
und Improvisationsfähigkeit aller Mitarbeiter*innen be-
eindruckt. 

DEUTSCHLAND BRAUCHT EINE FUNKTIONIERENDE SOZIALE 
UND PFLEGERISCHE INFRASTRUKTUR 

Auf unsere Leistungen, den Zusammenhalt und den Bei-
trag für unsere Gesellschaft sind wir sehr stolz. Insbe-
sondere freuen wir uns, dass Bund, Länder und Kom-
munen in dieser Krise erkannt haben, wie wichtig eine 
funktionierende soziale und pflegerische Infrastruktur 
ist. Auch wenn darüber hinter den Kulissen hart gerun-
gen und gestritten wurde.

Die AWO Rheinland ist durchaus dankbar dafür, dass die 
erheblichen Mittel zur Unterstützung unserer Dienste die 
wesentlichen Auswirkungen der Pandemie abgefedert 
haben. Für keinen unserer Mitarbeiter*innen muss-
te Kurzarbeit beantragt werden. Trotzdem verlangt uns 
die Krise weiter Eigenmittel ab, die für Investitionen und 
Projektplanungen fehlen werden.

Gemeinsam stark gegen Corona 

MIGRATIONS- UND FAMILIENBERATUNG BLIEB IN DER 
KRISE EIN STARKER PARTNER 

Auch die Familienberatung war, von der anfangs großen 
Unsicherheit im Umgang mit dem Virus stark gefordert. 
Die Empfehlungen der Jugendämter, Gesundheitsämter, 
teils Arbeitgeber, waren sehr allgemein und verlang-
ten von uns den Ansatz neuer Konzepte und Ideen. Also 
stellten wir auf Telefonkonferenzen, Treffen im Freien, 
Reduzierung der Kontaktpersonen um, was vor allem in 
Familien mit Kleinkindern nahezu unmöglich war.
Sehr stolz sind wir auf die Einsatzbereitschaft unserer 
Mitarbeiter*innen, die unabhängig von der Infektions-
lage, fast durchgängig alle Familien aufsuchten. Dort 
trugen sie zu geordneten und stabilen Verhältnisse bei 
und hielten den Kontakt zur Außenwelt aufrecht.   

Persönliche Migrationsberatung wurde in der Zeit des 
Lock-Downs nur in dringenden Fällen angeboten. Statt-
dessen haben wir vermehrt auf E-Mail- und Telefon-
beratung gesetzt und mit neuen digitalen Lösungen bei 
dem Ausfüllen von Unterlagen geholfen. 

ANPASSUNGS- UND IMPROVISATIONSFÄHIGKEIT AUF ALLEN 
EBENEN BEWIESEN

Nicht nur in unseren Ortsvereinen, Diensten und Ein-
richtungen waren die Menschen gefordert. Auch die 
Mitarbeiter*innen der Geschäftsstellen haben mit ihrem 
überdurchschnittlichen Einsatz dazu beigetragen, dass 
alle Geschäftsprozesse abgesichert und aufrechterhalten 
werden konnten. 
Dank der bereits fortgeschrittenen Digitalisierung konn-
ten viele ihre Aufgaben auch von zu Hause aus wahr-
nehmen. Gleichzeitig musste die Sicherheit und Arbeits-
fähigkeit der Mitarbeiter*innen in den Einrichtungen 
unterstützt werden. 
Unter größten Anstrengungen organisierte die Geschäfts-
stelle in allen Diensten die Versorgung mit Schutzaus-
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AWO Seniorenzentren
AWO Seniorenzentrum Lotte Lemke, Bad Kreuznach 
AWO Seniorenzentrum Vierwindenhöhe, Bendorf
AWO Seniorenzentrum Am Hain, Diez
AWO Seniorenzentrum Kannenbäckerland, Höhr-Grenzhausen
AWO Seniorenzentrum Idar-Oberstein
AWO Seniorenzentrum Laubach, Koblenz
AWO Seniorenzentrum Am Rosengarten, Mainz
AWO Seniorenzentrum Jockel Fuchs, Mainz
AWO Seniorenzentrum Ursel Distelhut, Mainz
AWO Seniorenzentrum Sterngarten, Mayen
AWO Seniorenzentrum Neuwied
AWO Seniorenzentrum Härenwies, Trier
AWO Seniorenzentrum Wörrstadt
AWO Seniorenzentrum Remeyerhof, Worms

AWO Betreutes Wohnen
AWO Seniorenresidenz Alte Glaserei, Neuwied
AWO Seniorenresidenz Oranienstein, Diez

AWO Tagespflege, Koblenz 

AWO Kompetenzzentrum Demenz, Koblenz 

Wohn-Pflege-Gemeinschaft im Hochwald, Bruchweiler 

AWO-Einrichtungen für Kinder
AWO Kindertagesstätte Zauberwiese, Andernach-Kell
AWO Kindertagesstätte Am Hain, Diez
AWO Kindertagesstätte Neuwied
Außenstelle: AWO Haus der Generationen Neuwied
AWO Kindertagesstätte Rappelkiste, Osthofen
AWO Kindertagesstätte Zauberstein, Osthofen
AWO Kindertagesstätte Remeyerhof im Haus der Generationen, Worms
AWO Kindertagesstätte AWOlino, Worms
AWO Kindertagespflege Vierwindenspatzen, Bendorf
AWO Kindertagespflege Sternschnuppen, Mayen

AWO-Einrichtungen für Migration und interkulturelle Öffnung
Fachdienst für Integration und Migration in Koblenz, Bad Kreuznach, 
Diez, Idar-Oberstein, Mainz, Neuwied, Worms, Ludwigshafen* 

AWO-Einrichtungen für Jugendliche
Bezirksjugendwerk der AWO Rheinland, Koblenz

AWO Bildungszentrum
Trier-Saarburg

*Diese Beratungsstelle ist in Trägerschaft 
des AWO Stadtkreisverband Ludwigshafen am Rhein e.V.
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Kennen Sie bereits unser 
AWO Herzwerk? Das Magazin 
der AWO im Rheinland!

Hier online lesen!  www.awo-herzwerk.de

 www.awo-rheinland.de

 /awobezirksverbandrheinland

 /awo.rheinland

Dreikaiserweg 4 | 56068 Koblenz
Telefon 0261 3006-0 
Telefax 0261 3006-124
info@awo-rheinland.de
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Unser AWO-Herz 
schlägt für Menschen!

Unser AWO-Herz schlägt für soziale 

Gerechtigkeit, Gemeinsamkeit, 

für die Freiheit und den Respekt 

gegenüber allen Menschen.
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